
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1921

585 (15.12.1921) Abendausgabe



Karlsruhe , Donnerstag den 15 . Tezrmbcr 1921 Abenv -AusrwKe » 37 . Jahrqang . Nr . 585

^ Bc^uaS Prell» !
lkarliru >' e : verlaae

und ln den >z>veiaslcllcn atiacdolt
Mona » ' » ^ N.üO. irei ins Laus

» «cUci .' r , 1050.auswärts : Pon unseren Alen -
wren l>e,ouen 10 .SV. Durch die
»>°kt einlcdl ZuIlcllcicvNlir 7.— .

Eiineinumwer 4g Plennta.
^ Anginen :

W Ilvoltige ?ionvarcillnelle 2 .K5,
^ Z.M . Slcllciiacluche und

z.?^ » icnan,eiac » 2.— Die Rcklamc-
N ^ ll .so . -, » orllcr Siclle .tt 12 .50.
>,,, ^ ^ ed ivoluna lariiicltcr Siabalt .
b
" bci N 'cvieintilNiuna des vieles .acnch ! >ct>cr Äcir ivuna » nd Non-

^ rurlcn auker Nrali lri »
« ,,s. Pil' bvorllbrilien » nd Taa der»»ladiiic rann keine GewSdr Uber-
. nommen werden
>!?! dSderer Gewall bai d<r B«<

.̂ r keine Ansprüche bei verlvüictem«°cr Nichierlchcinen der ^ eiinua .

Mr

Handels - Zeitnng .

Verbreitetste Zeitung Badens .
Veillltt « : SpoMtt / TeMii . Muftie / FMtWiiW/ele !!tr -Z! liiii!sl!il!ll / Feld », karten / Reise- «. MerzeituW / Mul . Htim !

l! » genlum und ivcrla », vo «Ferd T » Irrgarten .
Cbclredakleur :

Snnns Waltlier Twnelder
Veraniworiliche Ncdakleure:
deulsche und vi^dilMe Poluik
Holüinner. tiir ?ln § tandspvli >il : A W.Sltintir . iiir Tdealer . Kunli n . Wissen -
sKafi ! A üiudo' nii lür lokale Anae»
lecicnbellen u , Svori : R Vo 'dcrauer .sllr die Sandels,eliuna : t ^ V . H H .»rüg , >ur «n âacn ^ vi « indcrspacher.
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Das Irland -Abkommen im
Unterhaus.

BZTB . London, 14. Dezember Um 3 Uhr nachmittags trat das
n , ^ haus zusammen, um den irischen Friedensvertrag zu erörtern .>»yd tzcorge, der bei seinem Eintritt sturmisch begrübt wurde, hielt
in' , .

Rede, in der er sagte, die Bestimmungen des irischen Vertrages
«. Uen eine größere Beachtung in der Welt gefunden als irgend ein
s^ ' rag , hex jx eingegangen worden sei . ausgenommen der Versaillcr
z / " ag . Kein Uebereinkommen zwischen zwei Völkern sei je so
k ,

u >sam und so allgemein begrüßt worden. Ganz England habe
Erledigung über das Zustandekommen des Vertrages empsunden.

u ? so seltene Freude wäre unmöglich, wenn der Vertrag eine Dc-
« kngung für Großbritannienund das britische Reich bedeute. Jkdcr

Uttel des Uebereintommens sei an die Dominions telegraphiert
Regierungen der Dominions hätten ihre Befricdi -

H und Freude ausgesprochen . Jede der alliierten Mächte habe
m britischen Reick und der britischen Regierung ihre Glückwünsche

^ Nandt. Er wolle über den Konflikt , der augenblicklich in Irland
h

" iche . kein Wort sagen , und er appelliere an alle Mi . glieder des
" lerhauses, nichts darüber zu äußern , um die Lage nicht schwieriger
ÜMalten. Es gehe um den Frieden zwischen zwei Rassen , die durch

I^ ^ orsehung dazu bestimmt seien , in Freundschaft Mammen zu
i AZTV. London, IS. Dez . Lloyd George führte in seiner Unter --

,
^ 'de nock aus : Die ha«ptsächlichst? Wirkung des Abkommens ist,Irland die Stellung eines Dominions im britischen Reiche zu ver¬

eng
'"

^ b° n . Abe
^ >>en . Irland wird die vollkommene Kontrolle über , seine inneren
h kleine,ihciten. ohne Einmischung eines anderen Teiles des Reiches
^ zibe,. infolge der besonderen Stellung Irlands gegenüberr^ Vritannien werden Grenzen notwendig bezüglich des Heere

» der Äiarine . Hierauf kam Lloyd George auf die auswärtii-en
^ !>elegenheitci' zu sprechen und sagte : Seit dem Kriege haben die
z,

°»unwns lieziiglick ' der Kontrolle der Auswärtigen Politik des
hnl! Rechte crl:allen, die denen Grohbritanniens gleich find Sie
^ oeii sich diesx Rechle eiworben durch die Hilfe während des kne >
law»

b >.f !ndet sich die äuhere Politik in den Händen des ge¬
lten britischen 5>e !cyes. Es gibt eine gemeinsame Kontrolle und
^ gemeinsame Verantwortlichkeit . Irland wird die Rechte ' und die
^. ^unilvortlichkeiten teilen , die auf den Völkern des ganzen Reiches

^Zen , Irland muf ; ausreichende Truppen haben , um seine inner :
. Mung aufreckt ^ ieihalien . Wenn es über die festgesetzten Grenzen
-Ausgehen würde , so würde der gesamte Vertrag in Frage gestellt
^ Das britische Reich ist stark genug, um der Eventualität eines
- ^ chez des Vertrages ruhig ins Auge sehen zu können . Im Kriegs -

ist ds nötig , dafs die knitische Flotte die größte Erleichterung
Auslaufen irischer Häfen hat . Es ist Aufgabe der britischen

siin !
^ Eewässer aller britischen Inseln zu verteidigen . Nach

Iahren wird man erst beurteilen können , ob Irland an diesen
/ ' teidigungsmasinahmen beteiligt werden kann. Die britische Re

z ^ kung wird keine Mafmahmen ergreifen , die die Ausübung eines
Danges auf Ulster bedeuten. Alle seine Rechte werden geschützt
^ rde„ Truppen der Krone werden aus Irland zurückgezogen

sobald eine verantwortliche Regierung in Südirland gebil-
yV Wcrden ist. Abänderungsanträge für die gegenwärtige Vorlage
a»k> ganzen Vertrag gefährden. Zum Schlich seiner Rede
^^ erte Lloyd George, er fei sicher , das? im Falle eines Krieges^ ^ nd Sckulter an Schulter mit England stehen würde.
ef, . .??ach Lloyd George ergriff Sir James Eraig das Wort und
^ arte : Das Wort Vertrag zwischen Eroh -Britannien und Irland
^ ^ wtrefiend , denn Ulster hat die Bestimmungen des Vertrages
Z>!r

wird die Möglichkeit baben , sich in einigen Jahcen
^ erklären , ohne dabei nötig zu haben , den Treueid an

^ . . ^ Vrig aus der Eidesformel zu streichen . Lloyd George hat be-
Winkelzüge gemacht . Wen er glaubt , daß die Sinnseiner

ŝ , ptkchend den Artikeln des Abkommens handeln werden, irrt er
schl. Ulster betrifft , so hat es keineswegs die Absicht, ein iri-

Parlament anzunehmen . Mit Ausnahme des bewaffneten
die britische Regierung jedes Zwangsmittel gegen

darangewendet . Besonders entschiedenen Einspruch mus? ich gegen
z^ ^ Ichlufi erheben, eine Kommission für die Festsetzung der Grenzela>°n Ulster und dem übrigen Irland zu ernennen ,
spf ??achdem verschiedene Redner für und gegen das Abkommen ge-
v^ ^ a

^
hatten , vertagte sich das Unterhaus kurz vor 1 Uhr abends

Tie englische Thronrede
London, lt . Dez . In der Thronrede , mit der heute der

das Parlament eröffnete, heif. t es : Ich berief Sie, sich hier
«es >cr ungewchnten Zeit zu oersammeln, damit die Bestimmungen

WS ^ ^
» jch/^ de nach vielen Monats dauernden Verhandlungen und das
!>!-!> > ?.r der Wohlfahrt Englands gehört, sondern auch der briti'ch -n

. ^ri ĉhen Rasse der ganzen Welt . Es ist mein innigster Wunsch ,^ dieses Ihnen unterbreitete Abkommen ein Streit , der Jahr -
ZhjMte niährie . ein Ende finden möge und das; Irland als freie?

der Gemcinsckaft der Nationen , dte das britische Reich bil -
Verwirklichung seiner nationalen Ziele erreichen wird .

' ' Dublin. 14 . Dez . Das Sinnfeinerparlament wird morgen^ntlichcr Sitzung über die Annahme des Vertrages mit England" »nen.

Daz Gerückt von der '^ Miardeu -Anlcihe .
Paris . 15 . Dez . lEigener Drc.k,>beru ht .) Der „Chicago Tri-^ >rd au>! London gemeldet, de . man sich in den dortigen

^Nspir immer noch mit den Plänen einer Milliarden-Dollar -
^ tri> Deutschland, die üv Jahre lci

o >e
'de

Jahre lausen soll, beschäftigt , die
n lc,n

^ Zölle und die "
deutsche Industrie garantiert wer-

>» te . Ä - Die Einzelheiten seien noch unklar , doch fei man in den
» He Bankkleifen der Ueberzeugung. dah diese Anleihe durch

^ Mrantiert weidcn müsse und das; der größte Anteil ihres
Kredit nicht einem Lande allein zizfllefj.'n dürfe. Die Frage der

in Gestalt eines Moratoriums sllr Deutschland habe^ r lein - ,,

»>,f .' !" ^
!>iirch Forderungen Deutschlandd gegenüber verzichten wolle, wo -
!i>st,e ^ ^ " kreich zu seiner Priorität auf die ihm zustehenden 52 P ^oz .
Briden es Frankreich möglich wäre , das Abkommen von Wies -
Ürnnf .„

? 5 ^ ' r zu entwickeln . Das seien unleugbare Vorteile für
r?!<h -^ ch > aber von den 68 Milliarden Goldmark, die auf Frank -

ganzen entfielen , mühte es von den Schuldverschreibungen

der Kategorie (? etwa 26 Milliarden Goldmark abgeben, um die
ihm während des Krieges von England und Amerika gewährten
Vorschüsse zurückzuerstatten . Außerdem würde der von Deutschland
bisher immer mehr vertretene Standpunkt an Geltung gewinnen,
daß Deutschland nicht die Pensionen in den alliierten Staaten zahlen
könne . England würde fordern, daß, so wie es jetzt selbst auf die
Rückzahlung der Pensionen erreichte, dies auch die anderen Alliierten
tun würden, was für Frankreich eine erhebliche Kapitaloerminderung
seiner Forderungen Deutschland gegenüber bed »uten würde . Außer¬
dem glaubt auch Pertinax, daß die Frage der Rückzahlung der Schuld
an die .Alliierten durch Frankreich einer Revision unterzogen wcrden
müsse. Lloyd George beharre darauf ein-> Formel für die deutschen
Reparationen zu finden , die für Deutschland obne Widerstand an¬
nehmbar wäre , der aber auch die Vereinigten Staaten ihre Zustim-
muna aeben könnten. Pertinax glaubt aber , daß man sich sowohl in
Deutschland als auch in den Verewigten Staaten Illusionen hin¬
geben werden, da sich Frankreich nicht auf die Pläne einlassen werde.

Ein angeblicher cngliscker Ulan .
WTB. London, 15 . Dez . Aus Newyork wird vom 13 . ds . Mis.

gemeldet : Der Washingtoner Berichterstatter der Associated Preß
meldet, einige der an der Washingtoner Konserenz teilnehmende aus¬
wärige Delegierten hätten Mitteilungen erhalten , die von ihinn
dahingehend ausgelegt werden , daß Lloyd George beabsichtige , in
den Welwnrtschaftsfragen die Initiative zu ergreifen , da er infolge
einer vor kurzem unternommenen Nachfrage in den Vereinigten
Staaten zu der Ueberzeugung gelangt sei , daß die amerikanische Re¬
gierung nicht die Absicht habe, eine Wirffchaftskonferenz einzu¬
berufen, jedenfalls nicht in naher Zukunft. Nach den Informationen
dieser Diplomaten sieht Lloyd Georges Plan die Streichung der
Kriegsschulden Frankreichs. Italiens , Belgiens , Rußlands u >Ä> der
kleinen Balkanstaaten an Großbritannien vor. Es werde weiter
erklärt , der britische Premierminister beabsichtige auch die Annullie¬
rung der Schulden der anderen Länder unter gewissen Bedinaungen ,darunter der. daß Frankreich die ihm von den alliierten Ländern
geschuldeten Beträge annulliere und daß di- Frankreich von Deutsch¬
land geschuldeton Reparationen um 1SZ4 Milliarden Francs herab¬
gesetzt wcrden.

In der Meldung des amerikanischen Berichterstatters heißt es
weiter , Präsident Harding hoffe immer noch, daß die Abrüstungskon¬
ferenz vor ihrer Vertagung für die Zukunft Zusammenkünfte der
Mächte vereinbaren werde, um internationale Probleme zu erörtern .
Eine der Fragen, die , wie man wisse, nach Ansicht des Präsidenten
Haroing zu einer neuen Konferenz in naher Zukunft führen würde,
sei die Frage der Weltfinanzen

Die Seeabriistung .
V Basel, 16 Dez . (Drahtmeldung unseres eigenen Berichter¬

statters ) . Die japanische Abordnung in Washington hat am Mitt¬
woch nachmi tag der ameriknischen und englischen Delegtion die Mit¬
teilung gemacht , daß sie die Pläne des Staatssekretärs Hughes
unter der Voraussetzung annehme, daß Japan den Dreadnaught
„Mutsu" behalten dürste . Man glaubt, daß das Komitee für Ma¬
rinefragen innerhalb 24 Ktunden cndgüliige Beschlüsse sasson und
am Freitag eine Vollsitzung stattfinden wird .

Nach dem „New Jork Herald " hat die amerikanische Reaiervng
10 Vizoakmiräle pensioniert und MW Arbeiter einer Schiffswerft
entlassen. o

WTB Newnorl 1Z . Dezember. Das Flottenarsenal hat die
Anweisung erbalten . die Stärke der Flottenbemaimuug um 16 lMMann herabzusetzen .

Ein Verbot nnscrer j ' oh ^enanssnhr .
I ! Berlin, 16 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung ) . Am l4 . Dezember ist eine Note der Reparationskommission
eingetroffen , die auf die Unzulässigkeit der nicht genehmigten Aus¬
fuhr von Kohlen uud Koks ohne vorherige Genehmigung der Repa¬
rationskommission hinweist und die Hoffnung ausspricht, daß Deutsch¬
land Veranlassung nehmen wird , diese nicht genehmigte Ausfuhr ein¬
zustellen . Die iLeferungen nach Holland werden, da sie mit dem Ein¬
verständnis der Entente erfolgt , nicht berührt . Die Note ist wohldarauf zurückzuführen , daß infolge der Transportschwierigkeiten
unsere Pflichlliefreungen in dem vorgesehenen Maße nicht erfülltwerden konnten. Die Kriegslastenkommission in Paris würde an¬
gewiesen . bci der Reparationskommission wegen der weiteren Geneh¬
migung der Ausfuhr vorstellig zu werden.

E ne Saarttebietsintcrprllation .
TU . Berlin, 15 . Dez . (Drah,Bericht.) Die Reichstagsfra -ktion

des Zentrums hat folgewde Interpellation eingebracht:Aus dem von der Reichsrogierung vorgelegten Weißbuch über
das Saar,gebiet geht hervor , daß die vom Völ>kerbundsrat eing^etzie
Regierungi -kommission diösen ihrer Verwaltung anvertrauten, von
einer rein deutschen Bevölkerung bewohnten Teil Deutschlands nicht
vertragsmäßig reaiert. Welcher Geist diese Kommission leitet , er¬
gibt sich aus der Belass-ung fran.zMcher Toppen , dcr l? inis ' tzung fran¬
zösischer Kriegsgerichte, der Errichtimg eine : französischen Gendar¬
merie . dcr Uebertragung der Auslandsinlercfsenvertrctung an Frank¬
reich . dcr Besew ' Ng s<i,st aller leitenden P » ' t --n nit Franzosen , der er¬
zwungene, die Wirt>»5>aft des Landes vernichtende Einführung sran-
' iMchen Geldes , die Fran ' osisienmgsbostrebungenauf dem Gebiet des
Zollmescns. der Massenauswei 'nng volitisch mißliebiger Perionen ,
der Sckaf'ung ciner Art b ?sond " rer Staütsangebörigk,' ! ' . der völligen
Müachtung der deutlich zum Ausdruck gebrachten Wünsch ? der Be¬
völkerung und aus vielen anderen Maßnahmen . Alle diese Maß¬
nahmen widersprechen dcm Versaillcr Vertrag, den Grundsätzen dcr
Gerechtigkeit, der Demokratie und des wahren Völkerbundes.

Was bat die Regierung gewn und was gedenkt sie zu tun , um
dafür zu sorgen , daß das Saavgebict und leine deutsche Bevölkerung,
an deren Geschick das gesamte deutsche Volk die wärm 'te Antei ' nahme
nimmt , entsprechend dem Vertrag von Versailles , der Unparteilichkeit
und in Uebereinstimmung mit dem Volkswillen regiert wird ?

Dr . Haab schweizerischer Bundesrat .
V . Basel . 15 . Dez . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Zum schweizerischen Bundesrat für das Jahr IM wurde
heute von der Vereinigten Bundesversammlung der bisherige Vize¬
präsident Dr . Haab gewählt . Zum Vizepräsidenten für das Jahr 1322
wurde Bundesrat Scheurer gewählt .

WTB. Buenos Aires , 15. Dez . Wie die „Nazlon" aus Lapaz
meldet, überschritten peruanische Truppen die Grenze von
Chile.

l Umschau.
den IS . Dezemver.

Der Reichsrat hat am Donnerstag vor acht Tagen , wie wir
bereits an anderer Stelle mitgeteilt haben , die Vorlagen de»
Reichspostministers über die Erhöhung der Post - , Telegramm - und
Fernsprechgebühren angenommen . Vier Tag« später ist ihm eine
neue Vorlage zugegangen, deren Sätze noch weit über die der ersten
Vorlage hinausgehen und die eine maßlose Erhöhung dcr sämtlick)«n
Postgebühren bringen sollen . Der Brief- , Zeitungs- , Paket- , Scheck -,
Telephon - und Telegrammverkehr soll weiterhin außerordentlich
verteuert werdcn, um eine Mchrcinnahme von 554 Milliarden Mark
zu erschließen und um das chronische Defizit ln der Reichspostkafse mit
einem Schlage zu beseitigen. Nach Annahme der ersten Vorlage
wären , so rechnet der Reichspostminister aus , noch 254 Milliarden
Mark Defizit geblieben und deshalb sollen gegenüber der Fricdens-
gebühr die Postgebühren durchschnittlich auf das Zwanzigfache und
die Fernsprechgebühren aus das Fünfzehnfache erhöht werden. Dah
das Zeitungsgcwcrbe dabei mit unerträglichen Belastungen dedacht
wird , haben wir bereits in einem besonderen Artikel in der Mon¬
tag-Abendausgabe der „Badischcn Presse" kurz gcslicist. Dicse neuen
Gebühren versetzen dem kulturellen und geschäftlichen Leben Deutsch »
lands « inen tödlichen Stoß. Der Zufainmenhang zwischen gleich«
gesinnten Freunden , Verwandten usw . kann nicht mehr ausrecht cihak
ten werden, die Atomisierung dcr Massen schreitet sort, Gewerbe, ^
Handel und Industrie werden geradezu lahm gelegt und die Zahl >
derer , die sich aus Blättern über politische , wirtschaftliche und
kulturelle Fragen unterrichten können, wird aufs äußerst«
beschränkt . Deutschland wird in einen künstlichen Schlaf
versenkt , der vielleicht der Todesschlaf werdcn kann. Rich«
tig ist, daß unsere Reichspost schon seit langem mit Desizit
arbeitet und zwar nicht erst seit t>« r Revolution, sondern schon in
früheren Jahren , lange vor dem Krieg , wurden in den Reichstags -ver-
handlungen bei dcr Beratung des Postetats lobhoste Klagen llber̂
das Defizit in der PosÄasse laut. Di« neu« Vorlage soll nun fvl-a
gende Mehrerträge bringen : Bei den Postgebühren l,7 Milliarden̂
Mark , bci den Post '

checkgMilhren 57 Millionen X , bei den T»lv»
grammgebiichr «n 200 Millionen Ut und bei den Fernsprechgebühren
350 Millionen »tt . Durch die weitere Belastung dcr Zeitungen , durchs
die Beseitigung der dringenden Pressegespräche und dringende « !
Pressetelegramm« soll über ein« halbe Milliarde Mark Mehrcin »
nahm« « rzi « lt werden. Aus dem Papier macht sich diese Rechnung ^
des Chefs der Post sehr glatt , aber ob sie auch Wirklichkeit werdet̂
wird , das ist die andere Frage. Man muß hier mit Tatsachen rcch<
ncn , die sich einstellen werden unmittelbar nach dcr Annahme dcx
Vorlage . Es ist wohl kaum anzunehmen , daß dann noch eben so viel«
Briese geschrieben wcrden , wie das bicher der Fall gewesen ist , wenn
das Porto für einen Brief 2 Ut beträgt ! es ist wohl kaum an >uneh<
men , daß die gleiche Anzahl von Postkarten wie bisher oder gar i><
früheren Jahren , wo das Porto noch billiger war, geschrieben wc . den /
wenn eine Postkarte 1,25 kostet. Die Zahl der Fern'Prechain*
schÄsse wird weiter zurückgehen , ebenso die Zahl der Ferngespräche,!
Private werden ihre Briefschaften auf das Allernotwe>ndigst«
schränken und die Geschäftsleute werden ihr« Korrespondenz stark^
einschränken . Die Ansichtvkartcninidustri« , die sich im Laufe der letz¬
ten drei Jahrzehnte zu einem blühenden Zweig unseres Erwerbs^
lobcns entwickelt hat, wird vollständig vernichtet werden. Mai^
könnte dicse Beispiel« noch um manches vermehren , allein wir wollen ^
das unterlassen und mir feststellen , daß die erhöhten PortoHH« usw.^
unser gesamtes Kulturniveau zum Sinken bring « n w« i>den. Nun
hat Neichspoistiminister Giesbcrts am Dienstag in der Nei .hsrat«
sitzung die neuen Vorlagen zu verteidigen versucht mit der Begrün¬
dung. daß wir, solang« die Verkehrsbetriebe des Reiches Milliarden» !
Zuschüsse aus der allgemeinen Finansvevwaltung erhalten, auf ein '
Entgegenkommen der Entente bei den Reparationsleistungen kum
rechnen können . Diese Begründung ist keine Entschuldigung, d« nn
kein Gewerbetreibender kann die Preise auf die Dauer nach B : li !><
ben hinaussetzen , wenn er nicht die Kundschaft verlieren will Ein«!.
Konkurrenz braucht ja Herr Giecberts allerdings nicht zu fürchten,
denn er hat das Monopol in der Hand und kann die Preise einfach
diktieren : die Ware wird ihm trotzdem aibgcnommen, muß ihm unier
diesen Verhältnissen albgenommen werden. Daß dies aber nicht nichr
in dcm Umsange wie in früheren Zeiten der Fall sein wird , haben
wir oben an-icdcutet . Was macht er aber dann ? In der oben er¬
wähnten Reichsratssi ^ung deutete Herr Giecberts selbst an , dag bei
der Annahme der jetzigen Gclbübrenvorlage ein Rückgang Im Ver¬
kehr eintreten werde : cr unterließ es aber , zu sagen , was er zu tun
gedenkt , um diesen Ausfall einzubringen . Mit einer großcn Geste-
erklärte Herr Giesbcrts. die Not des Vaterlandes erfordere die Her¬
stellung des Gleichgewichts im Posthaushalt. Es fragt sich nun . ob
man diesen Ausgleich nicht auf andere Weise beschaffen kann. Man
sollte meinen , daß heute bei dcr Po' t doch in mancher Hinsicht gesvart
werden könnte . Im Laufe der letzten drei Jahre sind immer wieder
gründliche Reformen verlangt worden, geschehen Ist aber bisher noch
recht wenig. X

Der Mangel an Trnckpapier .
WTB. Berlin. 15 . Dez . ( Amtlich.) Das Erscheinen einzelner

Tageszeitungen wird dadurch in Frage gestellt , daß die Druckpapier¬
industrie ihre Verpflichtungen zur Papierlicferung nicht rechtzeitig
erfüllt . Soweit dies auf den Kohlen- und Wagenmangel zurückzu¬
führen ist . werden die erforderlichen Maßnahmen mit allem Nachdruck
getroffen. Ucbrigens liegt die Vermutung nahe , daß wcgcn der am
1 . Januar bevorstehenden Papierprciserhöhung die Lieferungen zu¬
rückgehalten wcrden. Von cinem süddeutschen Freistaat sind bereits
Ermittelungen über die Richtigkeit dieser Vermutungen im Gange.
Weitere Feststellungen dieser Art werdcn eingeleitet . Außerdem
wird eine Beschränkung der Druckvapierausfuhr eintreten müssen,
wenn nicht in dcr Belieferung notleidender Zeitungen alsbald eine
Besserung eintritt .

Ein vorläufiges Ergebnis in Ocdenbnrft .
WTB. Wien . 15. Dez . Das „Neue Wiener Tagblatt" meldet aus

Budapest, nach einem Telegramm aus Oedenburg haben dort bis
zum Abend 13 566 Wähler abgestimmt, davon für Ungarn 1<14S8, für
Oesterreich ungefähr S000.



SlnS Baden .
Der HauShqltSauSschuk

des tadischen Landtag « hat Arsten , jene Vorlagen berasen , die heute
nachmittag im Plenum erledigt werden sollen . Neben dem Gesetz¬
entwurf über di« Alnderung de» Badischen Beamtengesetzes vom

befassen haben. Bekanntlich macht sich im Lande der Hausierhandel
sehr breit , namentlich werden Tuch « und Wäschestücke in großem Um¬
fang verkauft. Durch die vorgesehenen Erhöhungen soll eine Mehr -
einnahme von einer Million Mark für den Staat erzielt werden.
Die Verlage wurde einstimmig angenommen. Ebenso fand einstim¬
mige Annahme die Vorlage über das vereinfachte Enteig¬
nungsoer fahren und zwar soll dieses Gesetz bis St . März 192V
verlängert w« rdcn. Bis zum gleichen Zeitpunkt soll auch das Ersetz
über die Durchführung von Kulturverbesserungen gelten
Die sozialdemokratische Fraktion halte bekanntlich in einer der ersten
Landtagssitzungen eine Förmliche Anfrage über das Bauen im
Frühjahr eingebracht. Bei der Vorberatung Im Ausschuß wandte sich
gegen diese Anfrage ein Redner des Zentrums und des Landbundes
während außer den sozialdemokratischen Rednern auch der Sprecher
der »abhängigen dafür eintraten . Interessant waren die Mitteilungen
des Arbeitsministers über di « Kosten der heutigen Bauten . Danach
kommt bei uns eine Drei -Zimmer -Wohnung auf 100 000 bis 110 VW
Mark zu stehen ! « in Regierungsvertreter teilte mit . daß in Baden
mit staatlichen Zuschüssen bis zum Oktober 7704 Wohnungen gebaut
wurden . Die sozialdemokratische Interpellaiion hieß der Ausschuh
einstimmig gut , dagegen stimmten sxchs Mitglieder des Ausschusses
gegm folgenden vom Berichterstatter eingebrachten Antrag : „Die Re¬
gierung wird ersucht , mit allem Nachdruck bei der Neichsregierunn
und dem Reichsrat darauf hinzuwirken, daß die Baustoffwirtschaft
durch Ausbau und gemeinwirtschaftliche Umgestaltung der Syndikate
unter Mitwirkung von Arbeitnehmern . Verbrauchern und Vertretern /
der Allgemeinheit den öffentlichen Interessen angepaßt wird .

" Die
letzte Vorlage , mit der sich der Haushaltausschuß gestern beschäftigte ,
betraf einen Gesetzentwurf über die Erhöhung des Grundkapitals der
Aktiengesellschaft „Baden - Werk " von 80 Millionen auf IM Mil¬
lionen Mark . Die Erhöhung wird notwendig durch die fortschreitende
Geldentwertung , außerdem müssen die oberen Stufen des Schluchsee-
Werkes In schnellerem Tempo ausgebaut werden . Ferner ist eine Be -
teiliaung des „Baden -Werks" an den Entwürfen für den Oberrhein
angebracht : die Stationen Scheibenhardt , Forbach und Rheinau
müssen erweitert werden und die Vollritung zwischen dem Murgwerk
und Mannheim muß verstärkt werden. Der Arbeit ^mlnister teilte
dem Ausschuß mit . di' ß man beute 80 Proz . mehr Str ^m brauche ,
als augenblicklich ?ur Verfügung gestellt werden könne . Die Vorlage
wurde nach eingehender Beratung genehmigt.

Scharfes Vorgehen der Reaierung gegen die
Schnapsbrenner .

Von einem gut unterrichteten Mitarbeiter wird uns geschrieben :
Offenburg . 14. Dezember.

Nachdem vor wenigen Tagen in einer größeren Anzahl von Ge¬
meinden der Bezirke Arbern , Bühl und Offenburg umfangreiche Poli¬
zeistreifen noch Schwarzbrennern stattgefunden haben , die nach den
amtlichen Berichten ein gutes Ergebnis hatten , erschien heute in aller
Frühe ein großes Aufgebot von Gendarmerie und Eruppenpolize <
in Appenweier , um von hier aus das Durbachertal nach
Schwär,Brennereien abzusuchen . In Morgendunkel teilte sich das
Aufgebot in mehrere Streifen , die sich unter Führung von Steuer¬
beamten aufwärts durch das Tal hin zerstreuten. Die Ortschaften
lagen noch in tiefster Stille , auf den Straßen zeigten sich nur wenige
Kur Arbeit nach Appenweier gehende Leute, als die ersten Streifen
kurz nach 7 Uhr an den Häusern anpochten. Die Bevölkerung war
nicht wenig überrascht von diesem frühen Besuch machte aber fast
durchweg den die Haussuchungen vornehmenden Beamten keinerlei
Schwierigkeiten , di« Beamten schienen ihrerseits wiederum alle nur
mögliche Rückflchtsnahme wallen zu lassen. Wo sich keinerlei Anlaß
zu Verdacht zeigte, war die Durchsuchung rasch beendet. In zahl¬
reichen Häusern jedoch, auch in den zerstreut im Tal liegenden Ein -
zelhöfe , die von den Polizeistreifen miteinbezogen wurden , fanden
die kontrollierenden Beamten erhebliche Mengen von Material vor,
das teils zu unerlaubten Brennzwecken vorgesehen, mit dessen Ver¬

arbeitung man aber auch teilwets« schon begonnen hatte . So wurden
da und dort Säcke , Bottiche und Fässer mit Zucker , angesetzten
Zwetschgen und Kirschen , Syrup , Rübenschnitzel . auch Rübensaft und
Melasse aus allen nur möglichen verborgenen Winkelchen und Ecken
zu Tage gefördert . In nicht wenigen Fällen wurden auch wchleinge-
richtete Schwarzbrennereien aufgedeckt . In allen diesen leider sehr zahl-
r« ichen Fällen machten die Beamten genau« Aufzeichnungen und be¬
schlagnahmten das vorgefundene Material . Kurz nach Mittag waren
d-ie nach allen Seiten h ' ii durchgeführten Streifen beendet, die einzel¬
nen Kontrollabteilungcn zogen sich an einem Sammelpunkt zusam¬
men . Nachdem gegen 4 Uhr auch die in die entlegensten Teile des
Tales enHandten Streifen , die einen gehörigen Marsch hinter sich hat '
ten . ebenfalls eingetroffen waren , konnte das Ergebnis der durch¬
greifenden und energischen Razzia zusammengestellt und ein Ueber-
blick über das beschlagnahmte Material gewonnen werden. Nach
allem , was man hört , scheint das Ergobnis dieser Streifen sehr gut
gewesen zu sein , obschon die Auffassung von Leuten , die den betrieb¬
samen Sä -napssrevel der hiesigen Gegend schärfer zu beobachten in
der Lage sind , dahin geht, daß eine Durchsuchung in der Nacht noch
weit umfangreicheres Material ergeben hätte . Nichts destorveniger
herrscht beim überwiegenden Teil der Bevölkerung die Einsicht vor.
daß mit diesen sehr geschickt durchgeführten Streifen das geschieht,
was angesichts des unerhörten Treibens der Schwarzde.̂ ner ge¬
schehen muß. Die vorherrschend« Meinung geht dahin , daß die Be¬
hörden in dieser schwierigen Arbeit , die in einsichtigen Kreisen auch
hier dankbar begrüßt wird , unbedingt und ohne jede Einschränkung
unterstützt werden sollten .

Tie Rentnerhllfe .
Der Badische Landesverbandvorsitzende des Deutschen Rentner¬

bundes . Dr Wegener -Freiburg , der wegen der Rentnerhilfe mit
maßgebenden Persönlichkeiten in Berlin Rücksprache genommen hat ,
berichtet, daß der Reichstag bei der Menge der vorliegenden Aufgaben
und der nahen Ferien seiner Ansicht nach trotz entgegenstehender Zu¬
sicherungen jedenfalls nicht vor Weihnachten die im Nachtragsetat
für Rentner geforderten 100 Millionen bewilligen wird . An der
Tatiache der Bewilligung sei nicht zu zweifeln, gleichwohl bleibe der
Betrag hinter den Erwartungen zurück. Der Umstand, daß für Sozial -
rentne : 1 >/. Mil ^ardcn ausgeworfen seien , sei tarauf zurückzu' uh . cn ,
daß auch die unter die Angestelltenversicherungfallenden Versicherten in
den Kiris der Berücksichtigten gefallen seien . In Anbetracht der
beschränkten Mittel werde sich das Hilfswerk für Rentner nur im
Rahmen der notwendigsten Unterstützung bewegen, auch sei als Trä¬
ger der Unterstützung wieder die Gemeinde gedacht . Auf Vorstellun¬
gen , doch wenigstens zur Sicherung eines variablen Existenzmini<<
mums zu schreiten , wurden politischen Einwendungen erhoben. Die
Mitwirkung des Rentnerbundes bei dem Hilfswerk werde im
übrigen vorgesehen . Nach Ansicht Dr . Wegeners werden die Rentner
kaum vor Februar in den Genuß der Hilfe treten können.

«- ,
— Mannheim , 14 . Dez . Im hiesigen Krematorium ist die 4000.

Feuerbestattung seit der am 15 . Februar 1901 erfolgten Be¬
nützung der Einäscherungshalle vorgenommen worden. — In einem
ausgetrocknetem Wassergraben wurde ein unbekannter Mann fast
erfroren aufgefunden . Nach seiner Verbringung in das Kranken¬
haus ist er dort gestorben. — Die Stadtverwaltung will für Minder¬
bemittelte , Kriegsbeschädigte, Kriegehinterbliebene und für Alters¬
rentner als Weihnachtsgobe kostenlos Brennholz abgeben. Jede
Familie soll zmei bis drei Zentner erhalten .

Mannheim , S . Dezember, Der Verband der Eisenbahnfach¬
schulen hat hier eine Eisenbahnsachschule errichtet.

Heidelberg. 13 . Dez . Das städtische Jugendamt hat einen
Geschästsbericht über seine Tätigkeil vom 1 . Dez . 1919 bis 81 . März
1S21 verWcntvicht. Der Bericht enthält ein« Fülle interessanten
Stoffes . Die Zahl de » unehelichen Geburten ist in stetem Wachsen
begriffen . Die Sprechstunde d« r Beruffsvomnundschaft entrollt ein
trauriges Bild : es ist erschütternd, fast täglich kaum das Schulalter
entwachsene Mädchen zu seihen , die unfähig zur wirtlichen Mutter -
verantmorwng sind . Bezeichnend sind in letzter Zeit di « vielen zur
Kenntnis des Jugendamtes gelangendem Kindesmißhrndlungen . Auch
die Verlausung und die Krätzeerkrankungen der Kindel haben ganz
erheblich zugenommen. Die Hellung wild durch Nachlässigkeit und
Vergnügungssucht der Eltern , die kein« Zeit für ihren eigenen Haus«
balt mehr haben , verhindert . Bekannt ist di« Straffälligkeit der
Jugendlichen . Bei der männlichen Jugend » Igt sich besonders eine
Zunahme der Eigenwmsvergehen , bei weiblichen liederlicher Leb -us -

wandel und cht . Auch die Fälle v« l VluischanD «
Notzucht haben sich unter den außergewöhnlichen Woh -runLsoerhM
nissen in erschreckender Weise vermehrt .

V . Bühl , 14 . Dez . Der Bürgerausschuß hielt gestern «>"»
Sitzung ab , in der wichtige kommunale Fragen besprochen und b?
schlössen wurden . Nachdem man sich eingehend über die Frage bei
Schulhausbaues ausgesprochen und den Antrag auf Einsetzung einet
Kommission , die sich mit diesem Problem eingehend befassen soll,
genommen hatte , wurde die Erstellung eines Schwimmbad « ^
mit 30 gegen 8 Stimmen , bei 7 Stimmenthaltungen angenoinmen -
Die Schwimmanlage soll auf dem Gelände hinter der „Bergmühle" er«
stellt werden. Die Kosten belaufen sich auf mindestens 200 000 Marl-
Als größte Wassertiefe für das Schwimmbasin sind 2.20 bis 2L0 ^
ter vorgesehen , das Kinderbad hat 80 Zentimeter Tiefe. Die Er«
höhung der Strom - und Easpreise wurde genehmigt ; ferner wurd«
die Fremdensteuerordnung mit 36 gegen 8 Stimmen angenommen -
Die Vergnügungssteuervorlage wurde zurückgezogen und zur Prüfung
einer Kommission übergeben. Schließlich wurde noch die Trennung
der Handelsschule von der Gewerbeschule durch einstimmigen Beschs
mit Wirkung vom Beginn des Schuljahres 1922 vollzogen.

st. Freiburg , 14 . Dez . Ein schwerer Po st raub wu«de
Freiburger Hauptpostamt in der Nacht zum 27. Oktober begangen-
Es verschwanden aus dem Wertsachenraum zwei Holzkassetten w»
L8100 Mark Inhalt an Bargeld . Der Verdacht lenkte sich auf de»
51jährigen , verwitweten Postassistenten Heinrich Fuchs , in del >̂

Besitz eine Brieftasche mit über 17 000 Mk . Inhalt gefunden wurde,
weitere 10 000 Mark fanden sich in seiner Wohnung vor. Am zn>e>'
ten Tage nach seiner Verhaftung legte er ein Geständnis ab , zugle '«
gab er den Aufbewahrungsort des übrigen aus dem Diebstahl h«l'

rührenden Geldes an . Er hatte etwa 40 000 Mk . in Zeitungspapi ^
eingewirkt , in einem schwer auffindbaren Versteck im Küchen^ "
untergeßkacht. Bei der gegen ihn eingeleiteten Untersuchung erm>>'
telte man auch , daß Fuchs zeitweilig Briefmarken von Postpaketadres
sen, die versehentlich nicht gestempelt waren , entwendet hatte . ^
wurde heute von der Strafkammer wegen schweren Diebstahl» » >>°
Unterschlagung im Amte zu insgesamt 8 Jahren 2 Monat « »
Gefängnis verurteilt , außerdem erkannt« man ihm di « bürge?
liehen Ehrenrechte auf S Jahre und für die gleiche Zeitdauer
Fähigkeit zur Bekleidung eines öffentlichen Amtes ab . ^a . Vom Wiesental . 12 . Dez . Daß es bei der Finanznot in La»",
und Stadt auch noch glückliche Gemeinden gibt, davon haben wir
unseren Höhen einige beneidenswerte Beisviele auf Grund de» Ho»
reichtums dieser Gemeinden. Neben Gersbach zählt auch Neuen« ^
zu den Glücklichen. Dort erhält jeder Bürger außer der Befrei^
jeglicher Umlage ein großes Quantum Holz und im letzten Io »̂
noch über 100 Bargeld dazu. Dieser Tage hi« lt die Gemein «'
wieder eine Stammholzversteigerung ab und « rlöft« für 400 F«^
meter den Betrag von 400 000 — Zu Ehren d« r Gefall « » « »
wird auf dem Friedhof in Neuenweg von der Gemeinde ein wiird>'
ges Denkmal errichtet.

» Steinen sA . Lörrach) , 18. Dez . Oberlehrer HSsler «n>̂

nach 86iShrIger Tätigkeit als Lehrer in Steinen dieser Tag« in
Ruhestand vevseNt. Aus diesem Anlaß hat ihn die Gemeinde
nen Mm Ehrenbürger ernannt .

<--- Engen . 12 . Dez. Im hiesige« Bezirk wurden mehre«
schieber mit Käse verhaftet .

r . Radolfzell , 14 . Dezember. Der in der Vorkri«g»»«it weitb^
kannte Saalbau .. S ch e ss e l h o f "

, der nach Eingehen oe» Resta ^
rations - und HotelbetrieKs während des Kriege» von der Stadt ^
dolszell «rwo-ben und tnlweise zum Einbau von Wohnungen veH
wendet worden ist . soll nun wieder al » Wirtichast in Betrieb A
nommen werden. Man hofft, damit genügend Uebernachlungsgelegtip
heit für den Frcmdenverlehr , be>onder» auch für den Geschäftsreise ^

'
den - und Marktverkehr zu schaffen. Ein Ersatz für di« seither
Wohnung benutzten Räume wird geschaffen werden. Zum Vollzugs
neuen Wohnungsabgabegesetze» muß ein Bezirksausschuß S^ blA
aerden ; al» Vertreter der Stadtgemeind « wird der Bürgerin «^
bestellt .

Kölnisck -
Zkampoo

»

ill , l)ro» . » . kii-saixesok. »iler Lilk» <>0«.

Karlsruher Knnstansstettungen .
Galerie Moos .

Hier findet man die richtige Weihnachtsausstellung : Viele Bil¬
de '' und viele Namen . Worüber man sich aber am meisten freuen
m« y : Die Wände sehen all « paar Tage anders aus . d . h . das Ver -
kaufsgeschast bliiht. Denn wahrlich, es ist den Künstlern zu gönnen,
daß die Weihnachtszeit auch für sie eine fröhlicheZeit bedeutet und daß
sie ohne Sorgen der nächsten Zukunft entgegenblicken können . Man
darf ferner aber auch das Publikum selbst beglückwünshen zu dem
Vorsatz , sich das Heim mit Kunstwerken zu schmücken u . mit Originalen
zu verschönen und zu bereichern. Einfache Räume gewinnen dadurch
an Gesicht , Fülle und Wohnlichkeit. Man kann nicht nachdrücklich
genug darauf hinweisen, daß auch mit Glücksgütern nicht cillzu be¬
schwerte Leute in solchen Weihnachtsausstellungen der hiesigen Kunst -
stätten ein passendes Schmuckstück für die Zimmerwand finden und
es nichts als den Gang dahin kostet, um sich eine große , dauernde
Freude zu bereiten . Wie die Weihnachtsausstellung der Galerie
Moos zeigt , sind die Arbeiten der Künstler im Durchschnitt recht gut,
zum Teil auch bedeutungsvolle Schöpfungen. Auf einzelne Werke
oder Namen hinzuweisen, hat bei dem ständigen Wechsel keinen
Lweck. Man gehe selbst hin , schau« und wähle.

Uunsthaus Sebald .
Eine dem Kunstsreund hochwillkommene Weihnachtsüberraschung

beschert das Kunsthaus Sebald in der Waldstraße : Eine Kollektiv¬
ausstellung von Prof . Albert Hau « is « n. Im Sommer des kom¬
menden Jahres wird dieser hervorragende und führende Künstler in
Baden fünfzig Jahre alt und da er sich vielleicht nicht entschließen
Mrd , b>« dahin noch einmal öffentlich mit Werken hervorzutreten ,
so darf diese Schau über 20 Jahre seiner künstlerischen Tätigkeit sogar
als eine Art von Jubiläumsausstellung gelten.

Steht man vor dem Bildnis seines Bruders aus dem Jahre
5901 , so entdeckt man mit Staunen die gleiche schwingende Kraft , die
gleiche Frische des Erlebnisses , dieselbe Freude an unmittelbarer ,
naiver Darstellung wie auf den späteren Bildern . Gegenständ! ches
und Zuständliches ist auch da schon herübergezogen ins eigene Blut
und Wesen , in die Wärme umschlingender Empfindung , in das
sichere Zupacken geistig geformter Auffassung, in die Synthese von
gefangenem Schauen und -gleichzeitig bewußt geführtem Goftalten.
Das alles schafft und lebt schon in und unter der Lasur von 1901 ,
will geradezu heraus in die farbige Lockerung und Freiheit der
Primamalerei . Die malerische Entwicklung Haueisens ist darum
geradlinig , stimmt m : t Temperament , künstlerischem Willen und
Weltanschauung durchaus llberein , gibt « in einheitliches Bild der nach

dem « In « n Ziel strebenden Kräfte . Sein seelischer Aufschwung , sein
glAhende » GeMhl treibt stetig BWt«n in ihm und so blühen auch die
Formen und Farben kraftvoll aus . Man blicke aus die Landschaften,
auf die Akte und Bildnisse, auf die Wumenstücke . das alles blliht In
schimmernder Frische und leuchtenden Farben , die die seinen sind , un'
verwechselbar. einmalig . Solch« Weltgestaltung bewrist, daß der
Künstler Welt erkannt hat , daß er sicher auch nicht dem gärenden
Chaos auf dem eigenen Kunstgehiet« ausgewichen Ist . sondern sich mit
allen auftauchenden Problemen auseinandergefetzt hat . Aber man
merkt es deutlich , dies Sichgegenüberstellen und Aneinandermessen
Vhrte ihn nur um so stärker und reicher zu sich leibst zurück, die Kon¬
zentrationen verlangten einstig nur das Adäquat « , an Ausdrucksmit¬
teln sowohl wie an Individualisierung . Diese Individualisierung ist
so stark , daß sie das Typische mitumspannt . Bilder wie die „Bäuerin
mit dem Kinde" oder „Der alte Bauer " daneben beweisen es zur Ge¬
nüge. Freilich , ohne Kamps wurde auch in der Kunst kaueisens der
Sieg nicht erstritten . Und für den Künstler Ist es auch heute noch
nicht so . alz ob Suchen und Kampf endgültig vorüber seien . Aber
gerade, weil die Lebenssülle in ihm die Fülle des Lebens draußen
immer wieder umfassen wird , muß jede neue Schöpfung « Ine neue
weltgültige Errungenschaft fein . Der Besuch der Sonderrusst ^ llung.
die auch sehr schöne graphisch « Arbeiten Haueisens enthält , ist darum
in jeder Hinsicht lohnend und fördernd.

KnnsthanS Gerber und SchnwinSky.
Eine vornehme Ausstellung mit gewählten Werken bietet auch

hier Gelegenheit, sich zu Weihnachten ein« außerordentliche Freud«
zu bereiten . Namen wie Prof . L . Dill . Prof . Dr . Feh r . Prof . A .
Luntz , Pros . W . Volz , Prof . Goehler bieten Gewähr dafür
daß es sich bei diesen schönen und erlesenen Bibern nur um gute
und reine Kunst handelt . Dasselbe darf man auch von den frischen,
farbig sorgfältig geschaffenen Landschaften von Hofmann -Grötzin¬
gen sagen , sowie von den immer feingestalteten Seebildern Karl
Walt Hers , den Arbeiten K. F . Grether » und ein« r hübschen
Landscknft W Kempfings . Des weiteren verdienen besonderes
Interesse die Plockschen Mldnisköpfe . den HagmaniMen sehr
verwandt , Landschaften von Thnra n und Dussault und hübsche
Aquarelle von Weickgenannt .

Nicht geringes Aussehen erregt die klein « Kollekti 'v'Aussteklung
des Landestheatermitgliedes Franz Schwerdt , der neben seiner
edlen Sanaeokunst mit Begeisterung und Glück auch der Malerei
buldigt . Man trifft bei Bühnenkünstlern sehr oft Begabung und
Liebe für die bildende Kunst, bei Franz Schwerdt hat sie sich wohl
durch seinen früheren Berus als Architekt herausgebildet . Man

merkt seinen Bildmotiven noch die Neigung zur Architektur an . «A
er hat sich, offenbar rnter kundiger Führung , malerisch so stark e>>
wickelt , daß das Motivliche im Lanvschaftsausdruck überwuiU» .
wurde . Ein freches Temperament , eine sichere Hand , ein klarer V»»

künden sich aus den sehr ansprechenden Oelluldern und Radierung "
di« Sorgfalt d«r Arbeit und fleih'ges Studium zeigen.

d » . Mts . die erste Wid« rholung der mit großem Beifall ausg «noinn!
nen Neueinstudierung von Massenets „ Manon statt .
ginn dieser Vorstellung umhalb7Uhr . Es wird gebeten, b «r<
gelöste Eintrittskarten , die für „Manon " nicht benützt werden woll»"
an der Kasse des Landestheaters baldmöglichst zurückzugeben . ^

— Kunst in Donaueschingen . Die Gesellschaft der Musitfrew ^
die weit über den Bezirk Donaucschingen hinaus sich durch die ^
anstaltung des Koinmermusikfestes in diesem Jahre einen Namen
macht hat , veranstaltete am vergangenen Sonntag da » erste der d > ^
jährigen Symphoniekonz « tte . Zur Ausführung kam ^
fö . ) Pastoralsymphonie von Beethoven , das Kon,zert für Klarinc
und Orchester a -dur von Mozart . Als Solist war Philipp Dr « ^
ba ch - Stuttgart gewonnen, der dank der virtuosen Beherrschung !^,
n«s Instrumentes und sein«? vergeistigten Vortrag , großen ^
fall ^>nd. Ferner enthielt das Programm dt« „Valse triste
Jean SIbelIus aus der Musik zu Iärn « feld » Drama .^ uolev .
Auch dies« Numm« r wurd« beifällig quittiert . Di« l«tzte Nun! » .,
aus der Musik zu Daudets Drama „Die Arlesierin " von G . Bi^« t ,
ihrer Farandol « fand weniger Anklang. Trotz Wagn « r « rs^ -t
einem der Schlußsatz doch allzu radaumäßig französisch instrumenn .
Musikdirektor Heinrich Burkard hatt « das Orchester fest In ie >^
Hand und war vor allem den beiden ersten Programmnummern ,
feinsinniger Inierpret . — Im gelben Saal des Kurhause» hat ,
hier lebende Künstlerehepaar Erwin und Annemari « ö
r ich eine Ausstellung arrangiert , die « in « Uebxrsicht über da »
sen der beiden Künstler gewährt . Erwin Heinrich ist eine quali ^ .»
hoch zu bewertender Porlrätist . dem eine sein « Malkultur
Seine Porträts zeichnen sich durch die treffende Charakterisier ,^
ihres Gegenstandes aus . Die badisch« Kunstgeschichte wird
mal eingehender zu würdigen haben . Auch die Landschaften
richs sind beachtenswert und gehaltvoll , wiewohl sie an kiinstlern
Wert hinter den Porträts zurückbleiben . Annemarie Heinrich ist
vortreffliche Blumenmalerin . Ihre Scherenschnitte ragen ebenl" ^
weil über den Durchschnitt vermöge ihrer malerischen Auffassung
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Aus der Landeshauptstadt'
? Karlsruh « , de« IS. Dezember 1921.

Neugestaltung der Smlommenstener .
10 Prozent Lohnsteuer tl » <0 000 Mark.

--- In de? Oefsentlichkelt sowohl al » auch bei den Beratungen"N Reichstag ist wiederholt gefordert worden, die Sähe der Einkom-
wensteuer namentlich in den mittleren Stufen , durch Ermäßigung
^>it der stark verminderten Kaufkraft de» Geldes in Einklang zu
fingen . Die Zeutrumsfraktion und die Fraktion der Bayerischen-vollspartei haben nunmehr , wie wir bereits kurz mitgeteilt haben,

Reichstag al » Initiativantrag « inen Gesetzentwurf ein-
btbracht, der vor allem diese Tarifermäßigung . daneben noch einige
andere Erleichterungen und Aendeiungen enthält . Die Grenze, bis
^ der die Steuer l9 Prozent de» steuerbaren Einkommens beträgt ,soll „ach diesem Entwurs von 2 4 9 9 9 auf 49999 Mark erhöht
werden . Die dann folgende Durchstafselung bringt mit ihren stark
auseinandergezogenen Progressionsstufen eine beträchtliche Herad-
Mng des Gcsamlsteuersatzes. Es sollen nämlich von dem 49 9^9
Mark übersteigenden Einkommensbetrag an Steuer entrichtet werden
!ur die weiteren angefangenen oder vollen 19 999 Mark des Ei »-'kminens 15 v. H. . sür die weiteren angefangenen oder vollen 19 tM
^ >ark des steuerbaren Einkommens 20 v. H ., für die weiteren 199 999
Mark des steuerbaren Einkommens 30 v. H .. sür die weiteren 209 9i)9
^ >ark 3ö v. H .. für die weiteren 599 999 Mark 4t) v . H . für die wei-
Wen 599 999 45 Mark v . s „ sür die weiteren 599 999 Mark so Mar »

b -, sür die weitere Million des steuerbaren Einkommens 55 vcm
Kundert, sür die weiteren steuerbaren Einkommcnsbeträge KV v . H .

Die Ermäßigungen sür den Steuerpslichtigen selbst und di -
Aesra » sollen verdoppelt , aber nur bei Einkommen bis zu4» WO Mark gewährt werden, die Kinderermäßigungen da-
^ !>en soll bis zu einem Einkommen von 199 999 Mark bestehen
Heiden . Zugunsten der Rentner ist eine stärkere Anrechnung der^ apüalsertragssteuer auf die Einkommensteuer vorgesehen .Die Abzüge vom steuerbaren Einkommen sollen teilweise be»
^" igt . beziehungsweise zur Vereinfachung des VcranlagungsgejchSfts
Kauschalirrt werden, wie das bei der Lohnsteuer jetzt bereits
5 " Fall ist . Mit Rücksicht auf gewisse technische Schwierigkeiten und
AnMräglichkciten soll die gesamte Einkommensteuer, nicht nur die
^ nsicuer sür das Kalender - statt des Rechnungsjahres veranlagt

erhoben werten . Die Vorauszahlung der Einkommensteuer auk
V ^und der eigenen Deklaration des Steuerpflichtigen , die bekannt-

von den Unabhängigen gesordert wurde , lehnt der Entwurs ab.weil die wenigen Steuerpflichtigen ihre Steuerjchuldigkeit selbst ver-' ichnen können und dadurch den Finanzämtern eine neue Arbeilsbe -'»Illing erwachsen würde. Dagegen sieht er die Vorauszahlung auf '
°tu » d de» letzten Veranlagungsbejcheides vor .
s Dem Reichstag ist weiter ein Gesetzentwurf zugegangen, der den
>Hon crörteiten Gedanken verwirklichen soll, daß die Ruhegehälter°vn Beamten und Ossuieren . die noch aus einer Beschäftigung Gew >nn erzielen, einen Abzug ersahren sollen . Stach der Vorlage

bei einem Jahreseinkommen von cinkommenstcuerpslichligenMark ein Abzug in der Weise erfolgen, daß das neue Ein -
^ u>men nicht auf die Pension , sondern nur aus die Teuerungozu-
lHlage und zwar zur Halste angerechnet wird

» ,
. ) l Mit den Berkehrsverhältaissen bei der Albtalbahn beschäftigte

wie wir im heutigen MlNagblalt bereits lurz mlügeteut habe>l,«>ne e r j a in m l u n g in Ettlingen , die aus aUen Krei,en der
?^ ligx,r Bevölkerung gut besucht war . Der Vorsitzende , Dr . Bran ,lallte u . a . die Puiute aus , welch« zu der Einberujung der Verjamm

Anlaß gegeben hätten , so u , a . die Unpunktlichkeit der Züge der
Miaibahn , der fortwährende Wechsel des Fahrplanes , Unterlassung

Bekanntgabe von Zugsänderungcn , mangelhaste Heizung, un-
^ eckinüßig« Schülerbesörderung. mangelhafter Schutz der Nichtraucher-
^ leiiung . n . Aus die vorgebrachten Beschwerden H^ ig Direktor Dr .
g
' veldecke von der Direktion der Albtalbahn , n aussührlicher

^ >>e ein und bezeichnete als Leidensgeschichte aller Kleinbahnen ,
^ !i die staatlichen Aussichtsbehöroeu früher die Einführung solcher
Horise verhindert hätten , tie die Betriebe lebettssähig gemacht hätten .
^ Aktionäre der Bleag erhielten kaum jemals Dividenden : 1V1A
!? rssen ste aber ü Millionen zur Elektrisierung der Bahn bei und
, ' ^ikr Ausbau schien ton Unternehmen glückbringend , denn nach
Überwindung einiger Kinderkrankheiten besserte sich der Verkehr zu-
>ehends Da kam der Kneg ! Man schlug sich über diese Zeit recht
^ schlecht durch . Wegen Kohlenmangel mußte der Conntagsverkehr
2

>chen Wochenlang Nied darauf der Betrieb ganz eingestellt, die
Erektion Iah den Zusammenbruch voraus und berichtete darüber an
..' e

. Aussicht! ,behörde Es kam aber nichts, als der Bescheid , daß die
^ sellschast von der Bcliiebsfiihrung gegebenenfalls entbunden werd?
schließlich verweigerten die Bankhäuser ihre zinslosen Vorschüsse und

Folge mußte d^m Personal auf 1 . Januar 1921 gekündigt werden,
^ der Kreis die Führung übernahm , besserte sich zunächst auchMts , Die dringlichen Vorschläge der Direktion zur Ausschaltung

Elektrizitätswerks und Ban einer modernen Umformeranlage
zunächst unbeachtet geblieben Die Bestellung, welche zu Jahres ,

»^ ng zu 999 999 Mk . ausführbar war . koste setzt weit über eine
Million Mark , Di« Stadt Karlsruhe sei auch dazwischen getreten

beanspruchte ein Gutachten, ob Wechselstrom oder Gleichstrom
Zweckmäßiger sei. Am 5 . Sept . ds. Zs , konnte die Umformeranlage
/ stellt werden. Aehnlich sei es der Direktion mit der Werkstäite-
^ rweiterung bei Buscnbach ergangen . 19l8 wurde die Baugeneh.
^ ' Nung eingereicht: jetzt erst konnten die Arbeiten zumteil vergeben« ' den , Bor April —Mai wird mit der Ausstellung der Umsorzner -'" age kaum zu rechnen sein , von dort ab könne eine Besserung zu-
Mgt werden, Wie sei nun die augenblickliche Lage? Der « lek -
^ ' sche Betrieb kann nur al» Notbetrieb durchgefühlt werden.di
^ Transformatoren vertragen kein « Überlastung und schlagen oft

Die Reparaturbedürfnisse der Lokomotiven werden immer
M »er. die Zahl reiche knapp au» , um den Betrieb durchzuführen.

Heizung der Wag « n vermöge die Dirrktion für diesen
A "Uer nicht in Aussicht zu stellen . Die Ziagen verlangten für den
. -trieb . wie für die Heizuna je 4 Kilowatt : beides «isammen ver-
- ?^>!n die schwachen älteren Umformer der Station nicht . Im Früh -

nach dem Ausbau , werde die Direktion einen besseren Fahrplan
y.

" '/eständigem Verkehr wieder durchführen können . Nach weiterer
» « -' svrache wurde die von uns im heutigen Mittagblatt mitgeteilt ?
Erschließung angenommen, wonach eine Kommission eingesetzt wird

?or wichtiiien Aenderungen seitens der Bahnverwaltung oder bei
Nieqenden Klagen gehört werden soll«,: ! : Kindererholungkfiirsorge. Am Dienstag , den 20. Dezember

^ ^ Kinder aus den Kinderheimen in Herrenalb und Lan-
^ bkand . wo sie dnrch Vermittlung des Vereins Jugendhilfe meff-

zur Erholung und Kräftigung untergebrecht waren , wie-
h,erbk>r zurück . Die Kinder aus Herrenalb treffen nachm , 4 50

»w Albtalbabnbof , die Kinder aus Langenbrand nachm . 5 .8S Uhr
Aanptbohnhof ein
Wer will unter di « Soldat «n ? Eigenartig ist, wie aus Kiel

Meldet wird , die Feststellung, daß der Bedarf an Rekruten für die

Marin « nicht gedeckt werden kann . Gebraucht werden zum 1 . Januar
1922 zweihundert Mann . Zur Einstellung geeignet wären bisher nur
etwa zwanzig Mann . Es lagen zwar zahlreiche Meldungen vor, die
Leute genügten aber nicht den Ansprüchen.

Die Auslandsvertretungen des Reiches. Das Reichsfinanz¬
ministerium gib« über den Stand der bei den Auslandsvertretungen
des Reiches tätigen Beamten und Angestellten im Monat Juli 1921
eine Nachaveisung heraus , aus der ersichtlich ist , in welchen Städten
und Ländern das Deutsche Reich überhaupt Vertretungen unterhält .
Da die Verhältnisse sich gegen die Vorkriegszeit bedeutend geändert
haben, und es für die Wiederanknüpfung normaler Beziehungen
doch von Wichtigkeit ist, daß jeider die Stellen weiß, an die er sich
im Auslande wenden kann, wenn er Auskünfte haben will , gehen
wir nachstehend einen Auszug aus dem Verzeichnis wieder : Das
Deutsch ? Reich ist durch Botschafter vertreten in London, Madrid .
Paris , Rom , Tskio und beim Vatikan : Gesandte 1 . Klasse ver¬
treten das Reich in Bern . Brüssel, Budapest, Buenos -Aires , Bukarest,
Haag , Kopenhagen , Ehristiania . Lima , Lissabon , Mexiko , Prag . Rio
de Janeiro , Santiago . Stockholm . Warschau und Wien . Gesandt ?
2. Klasse führen die Geschäfte in Boguta , Caracas , Guatemala ,
Havanna , Luxemburg. Montevideo . Geschäftsträger fungieren
in Avis Abeba , Athen , Belgrad . Costarica . Helsingfors, Peking , Riga
und Sofia : Generalkonsuln 1. Klasse fungieren in Amster¬
dam, Mailand . Montreal und Pretoria : Generalkonsuln
2. Klasse in Barzelona . Batavia , Neapel , Valparaiso und Zürich.
Konsulate unterhält das Reich in Bösel, Brünn . Genf, Genua ,
Goienburg , Graz, Liverpool . Sao Paulo , Porto Alegre , Rotterdam ,
Trieft und Wien . Bizetonsulate befinden sich in Agram , Po?en, Wien
lPaß -St '-lle ) .

— ,Lvcihi,a » tS -!v »rrlIIn «i " benennt sich da ? Konzert , daZ die Stadt -
aortenkoiiimisston am Sonntaa den 13. d M, . abends 8 Uhr , im groften
Fcsthzllelaai bieten wird . In dem retchbaltiaen Programm wirken mit :
Frl . Clara Hnrst , Nonzeriliiiigcrtn , mit zwei Liedern von Schuber « »Nacht
und Traume " und . Die Allm ^ chi " , sowie der Arie der Dalila aus »Samson
und Dalila " von Saiie -SaönS , das Quintett de» Munzschen Konservaio -
ri »mS in einem . Andante " mit Oboe -Solo und in einem Streichquartett ,
serner d̂at Hornquariett d>' » Badischen LandcstheatcrS und Herr Kammer -
musikcr H . Belm ! , der zwei Posaunen -Soll . Walters PreiSlied " von
Waaner , und »Ave Maria " von Schubert vortrSat . Weiter wird der
Mustkverein NartZrube mit einem aroken . WeibnachtZ -Tonaemiild « , In
dem die verschiedensicn lNndcrinsirumcntt zur M' ltuna kommen , aus -
warten Ein « ErklSruna desselben sindet stck> aus dem Proaramm . Die
Bealciiuna der Ltedere de» ssrt » , Sürst am Flliael hat Herr Musikdirektor
Georg Hosmann vom Badlslben Land ^Stheater ljbernommen . Eine Neue -
runa , die das konzertliebende Publik .im dankbar begriiften wird , wird
darin bestehen , daß stir Besucher d« Z NonzeriS . die Ncsinlration nia »
wünschen , besondt « Sluhlreihen ( numeriert ) vorbehalten bleibe » .

Turnen ^ Spiel x Sport .
ks. Tragischer Tod «Ines schw ^ iischen SkilSllfer». Im Alter von

?k Jahren ist einer der besten schwedischen Skiläufer Haldo Hanf -
fon , der bei den Norbistben Spielen 191 ? die besten Läufer von
Finnland und Norwegen besiegte , ums Leben gekommen , Hanssonwar als Förster in den ausgebehnten Wäldern von Jemtland tätig
und hatte das Unglück, daß bei einem Sturz seine beiden Gewehre
losgingen und ihm den rechten Fuß zerschmetterten. Hansson sandteeinen seiner Hunde nach Hilf« aus , der jedoch erst nach 4 » Stunden
zurückkam . Jn «vis<lnn hatte sich dt« Verletzung durch di« Einwir¬
kung der Kalt « so stark vrrschlimmert. daß er nach einig«n Tagen
verschied.

Die Abhaltung de» Automobllrennkn » »m d« n Grand Prixd«» Automobilklubs ist nun sür SIraßburg gesichert , nachdem in
der letzten Gemein̂ eratssitzung 309 OVO Franken Subvention hierfür
bewilligt wurden . Private Zuwendungen haben dl« Höhe von
IVO009 Franken erreicht. In Verbindung mit dem Automobilrenneil
werden mehrere Tage dauernde Festlichkeilen stattfinden ^

6K . Doktorpromotion mit sportlichem Thema . Die Universität
Tübingen bat im Lauf« des vergangenen Semester» in der volks-
wirtschastlichen Fakultät zwei sportliche Arbeiten als Doktor-Diss« r»
tation angenomm'-n . Die eine lautet : „Die Bedeutung von Sport -
und Leibesübungen für die heutig« Volkswirtschaft" ( Dr . R . K .

Müller ?, dt « andere ..Wirtschaftliche Erfordernisse und Wirkungen
der Leibesübungen " unter besonderer Berücksichtigung von Industrie
und Handel (Dr . Fritz Schasferdt) .

<Uc. 77 INS Teilnehmer b«i den Reichsjugendwettkämpsen 1S21.
Die diesjährigen Reichsjugendwettkämpfe waren für den Deutschen
Reichsausschuß für Leibesübungen ein voller Erfolg . Die Zahl der
Teilnehmer ist von 40 900 im Jahre 1929 auf über 77 099 in diesem
Jahre gestiegen .

Briefkasten .
Mnsrapen kennen nur Berti <iN» tiauna linden , wenn die lautende Avon »«.

mentS -Quittung und «0 H Illr Porto -NuSgabeo beiaewgt werden .)
L . D . Kg . Der Hundebesiver bezw . dessen Hastpsticht »

Versicherung bastct sür den vom Hunde angerichteten Sachschaden .
Da die vollständig zerrissene Hose nicht mehr auZaebessert werden kann . IN
eine neue Hose zu ersetzen - Der Betrag von 3M , Mark ist angemessen .
Die Entschiildiguna d?S HundebestverS bezw , der HaswNichtversich -runa
nach K SZZ Msav 2 BGB , dab der Hund durch das ISISHriSc Kind d« Z
Versicherungsnehmers gehörig beaussichiiai gewesen sei . kann bei dem bd «-
artigen Charakter des Hundes n >cht durchdringen . Sie haben sich I«
Prozeb an den Hundebesit -er zu halten , (7S6)

L . Gch, u , P . I : Die Beamten bat en selbstverflündti » Antvrnch auf
die Nachzahlung der Gebührntlse . die ibnen aus der Vr ? »
» nderuns des OrtsktassenverzeichnisleS zustehen . Vi »
zum Erscheinen der neu -n D -soldnn '>?verordnungcn , das In einigen Taae »
iu erwarten ist , hat das badische Finanzministerium bezüglich der
Nachzahlung angeordnet , dük allen Beamten vor Weidgachten Vor¬
schüsse ans die Gebührntlse , die den Beamten ans der Ber »
ünd ' rnnq des OrtSklassenverzeichnisseS zustehen , im una «s!ihren Betraa der
Nachzah !nna ab 1. Avril 1920 biS Ende dieses Nabre ! zukommen würden .
Die oenaue Nachberechnnnq kann selbstverständlich bei der aroften Aahl der
Bc -nnten erst spiiter ertolg <n . Die Gemein dedeamten hiden den
gleichen Nnsvruch ai . f Nachzahlung aus der gelinderten QrtSNagenelntei «
lnng . Die Gemeindeverwaltungen beschültinen sich zur Aett ebensatls mit
der GehaltSnachzMnna , Anordnnnaen hierüber sind zu eNvarten . Ob dt «
vor der nen - n Ortskli ' ssenverti ' iluna anSaeschiedenen AuShilsSbeamten eine «
Anwruch aus Nachzahlung haben , ist zweifelhaft und «nt -rlieOt noch der
Mrüsung der zustiindigen Stellen : bei den Gemeindeverwaktnnaen IN d ' er -
über ein Beschluß der Gemeindevertretung erforderlich . Derartig « Be¬
schlüsse sind noch nicht aesaftt . (741 . 74g)

A . B , hier . Beim Tod des Mieter « Ist sowohl der Erde al » de«
Vermieter berechtigt , das MtetSverbiiltnts auch bei lüngeren verrrü -»««
vorzeitig sür den Schilift de« Kalendervi -rtetwdre « »u ksindtgen . Di «
Kündigung kann aber sür den ersten Termin ersotaen , für den sie «esetitiih
z» l !issia ist Die Erbin hat keinen Einspruch aeoen dt« notwendig « Miet -
, >nSerbvb " ng Wenden Sie sich mangels Einigung an da « Miet -
einigiingSamt . <7M )

M , Zl. 1. ES handelt sich nm eine verleumderische Beleibt »
a n n g , welche mit der VrivatNaae vor dem Schöffengericht verfolgt werde «
kann . Der Verleumder ist zi -erst festzust -llen . Sie dedienen sich am beste«
hierzu der Hilfe eines Rechtsanwalts , Armenrecht kann auch für dt «
Vrlvatkiaac nachgesuchi werden , 2. Persönlich « Au « « Inaad « r »
seduna « n mit d « m vermt « ter sind keine Gründe zum Miet -
zinSehzi ' « . <7<̂ t )

H . » , Die Auszahlung der sraniistsche « Erbschaft
erfolgt in Markwiihruna nach dem !tur « der Anweituna . k7KS)

<l?» tternachrtch «endirnst der bad . Lande »we »terwarte in Karisriid «,
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Allgemein « N» tteni « g »Nb «rsicht . Wiihrend unter dem EinNutz d«« nach
Osten znrücrwcichcuden Hochl,ruckgedtcle « der Frost gestern noch andauert »,bereitet sich heute ein Umschlag zu milderer Witterung vor , d«r von Weste«
« inen TiesdruckauSlSuser vorstSbt , der Erwärmung und Niederschlag « drt ««
gen wird ,

wettrrauSsichte « sllr ffreltag , 1«. ? e»«mder 1S2I . Milder (Aushdrea »«»
yrosteS ) . Niederschläge <>m GeblrSe Schnee ) .

Karlsruher Alielzinsregelung .
--- Zur weiteren Vorbereitung der stadträtlichen Beschluß¬

fassung hait « am gestrigen Mittwoch der Vorsitzende des Miel «
einiffungsamtes , Staldirichter Äteukum , die Beisitzer aus dem
Kreise der Vermieter und Mieter zu einer Besprechung In den
Sitzungssaal des E !n !g>ungsamts eingeladen und dazu auch die
Herren Geh . Re« . Rat Heitman iwom Keineindegericht und Land¬
gerichtsrot Dr . Froncherz zugezogen . Herr Reukum berichtete über
die BesckMsse der Miztzinskommission. Man ist davon ausgegangen ,
daß der Vermieter die mähren Auslagen für das Kalenderjahr 1921
seiner Berechnung zn Grunde legen darf . Rechnet man mit 199 Sätzen
der Friedensmiet « , so «ntsteht bei den Mietern immer ein gewisses
Mißtrauen , weil er nicht beurteilen kann, was in dieser Erhöhung
darinlsteckt. Hier in Karlsruh « aber wird durch die Grundmiet « unddie wahren Betriebskosten eine Kontrolle sllr die Mietzinshöhe ge¬boten. Legt der Vermieter di « Betriebskosten für 1929 ,' u Grunde und
ist im Jahre IS21 eine stark « Erhöhung eingetreten , so gereicht ihmdas zu gerechter Beschwerde . Das E,A. hat daher die zur Zeit der
Einreickmn « des Antrages bestechenden Sätze zu Grunde gelegt. Be¬
kanntlich sind ab 1 . April l921 di« Umlagen von 1,S6 auf 2 ^l , di«
Steuern von lS Pfg . auf 48 Pfg . gestiegen . Nach einem Beschlüsse
d« r KommWon soll auch der Vermieter , weil er sonst verkürzt würde,den Unterschied Mischen den Betriebskosten des JaHres 1929, die
für die Berechnung fiir 1921 masviebend wären , und den tat «ä hlichen
Kosten des Jahres 1921 zrschilßlich im Jahre 1922 in Rechnung
stellen dürfen. Daß auch nachträgliche Erhöhungen im gleichen Jahr
rückerhoben werden, entspricht durchaus dem Gesetz , nämlich dem K 3
der Bad . Mi « ter5chlchverordnung vom 15 . Juli 1919 und der Auf¬
fassung des Arbeitsministeriums . Das E .A . hat das Recht , Mieten
jeweils auf ein Jahr zu verlängern , und hat demgemäß auch die
Mietzinkn jeweils endMtig für ein ganzes Jahr festgesetzt. Da in
diesem Jahr der Stadtrat erst Ende März über die Mietzinsregelung
beschlossen hat . konnte sie bei den Kündigungen auf 1 . April nicht
mehr berücksichtigt werden. Das E .A. hat jedoch stets das ganzeJahr als Einheit zu Grunde gelegt und deshalb die Erhöhung in
Ausübung des ihm zustehenden billigen Ermessens auf die restlichen
S Quartale umgelegt : dem Gesetz hätte das nur widersprochen ,wenn das E A. nicht überhaupt berechtigt gewesen wäre . Mit Rück¬
sicht auf die inzwischen eingetretene Steigern ^ der Kosten mindestens
dieselbe Erhöhung eintreten zu lassen .

Wenn die Grundmiete auf K v .H , des Steu « rWerte » I9l4 festgesetzt
wurde , so ist zu berücksichtigen , daß darin auch die Verwaltungskosten ,das Risiko ausfallender Mieten und ein« Tilgungsquote inbegriffen
ist und daß damit auch die nicht besonders genannten Betriebskosten,
wie Grubendesinfektion . Schnakenvertilgung . Schlammkastenreini¬

gung gedeckt sind . Weil wegen Rückerfatze» der von d«n Mieter «
zurückerhebenden Wohn abgäbe von l o. H . de» Eteuerwert «
gleichfalls das zu entscheiden berufen ist . wurde ste in dt« B «-
rechnung « tnbezogen. Ueber die nötigen Instandsetzungen soll durcheine Bertr -igsbestimmung das als Schiedsgericht entscheiden !
für di » Entscheidung kann ohne weiteres Vollstreckung »» » «» » de»
ordentlichen Gericht» erwirkt werden. Verwendet der Hausbesitzerdie angesetzten Z v . H . nicht für nötige Instandsetzungen , dann soll
danach das LL , auch befugt sein die Instandsetzung dem Grund» und
Hausbesitzerverein aus Kosten des Vermieter » zu übertragen . Da?HL pflegt auch , in gesetzlich zulässiger Weise, Auslagen zu machen ,indem es in Aussicht stellt, bei Nichterfüllung di« Mi « t« nicht so
hcch festzusetzen wie beantragt . Aus den Ausführungen der Herren!
Forsch ner für den Mieterschutzverein und der Herren Deine »und Held für die Hausbesitzer ergibt sich, daß die Erhöhung der
Jnstandsetzungsquote auf Z v. H . im allgemeinen keinem Widerspruch
begegnet ist, weil die Mieter sehen , daß in vielen Häusern ein erheb¬
licher Aufwand nötig ist, auä> die Löhne um etwa da» Doppelt« , dl«
Matrialien um mehr als 199 Prozent seit I . April 192l gestiegen
sind , da die Quote auf 1,75 v . H . festgesetzt wurde. Die Ausfuhr »
ungen d«r Herren Moser , als Mietervertreter und L .G .Rats Dr.
Fromherz , wonach «s sich um die Erhaltung der Häuser und de»
deutschen Hausbesitzes handelt und dessen Uebersremdung vermieden
werden muß, fanden allseitige Zustimmung : ein Mi « tervertr « trr »d«r die letztere Gefahr gering schätzte, übersah dabei, daß der valuta¬
starke Ausländer sich durch die einstweilige geringe Rente von de«
billigen Erwerb inländischer Häuser und Grundstücke nicht wird ab¬
halten lassen . Von den 3 v . H . Jnstandssetzungskosten sollen im all¬
gemeinen 1,75 für bauliche Unterhaltung des Hauses, 1L5 für« die
innere Instandsfetzung der Wohnungen verwendet werden. Wie auchHerr V a st e l hervorhob , muß sich die Reihenfolge der Ausbesser¬
ungen nach ihrer Dringlichkeit richten, müssen unter Umständen ins¬
besondere Wasserschäden wie schadhafte Dachkandeln, Rolläden zuerst
ersetzt werden und kann jene Norm nicht slavisch eingehalten werden.Dem stimmte auch Herr Schwall zu, aus dessen Anfrage erwidertwurde , daß bei Uebernahme der Ausbesserungen durch den Mieter
unbeschadet der Gültigkeit dieser Abrede dem Hausbesitzer wenigsten«für die äußere , bauliche Instandhaltung ein« « mäßigt « Quot « zu,
zubilligen sei. Die nötigen Abänderungen der „Richtlinien " de»
Mieteinigungsamts wurden durchgesprochen : die vorgesehen« Be¬
schränkung auch der Betriebskosten auf solche nach dem Steuerwert
von 1914 auf di« Anregung des L G -Rats Dr . Fromherz gestrichenund die Beschlüsse der Mietzinskommission als brauchbare Grund¬
lage der Mietenderechnung einstimmig anerkannt . Dr . Fr .

8000 kleine Schachteln Gichtosint umsonst.
möchten gerne jedem , der an Rheumatismus

oder Glcht leidet, ein genügendesQuantum Gichtosint
^ einem ausreichenden Versuch umsonst zukommen lassen .

Schmerzen lassen in den meisten Fällen bald nach,^ Gelenke und Muskeln werden wieder geschmeidig , wie
^

es von Natur aus sein sollten. Gichtosint hat schon
Anschwellungen und Gichtknoten , die seit Jahren

fanden , zurückgebildet. Im eigenen Interesse eines jeden
senden, der dies liest, wünschen wir, daß er Gichtosint

auf unsere Kosten versuchen möge, wahrscheinlich kann er
dann bald sagen , wie so mancher vor ihm : Gichtosint
wirkt geradezu Wunder. — Gichtosint ist kein Geheim¬
mittel, sondern eine Trinkkur in Tablettenform. Es ent¬
hält nur wirksame Salze. Es ist angenehm zu nehmen.
Seine Wirkung besteht in der Beseitigung der Schmerzen
und der Anschwellung sowie in dem Geschmeidigwerden
der Gelenke . Gichtosint ist unschädlich und wird von
Männern , Frauen und Kindern gut vertragen. Das Alter

hat dabei nichts zu tun- Gichtosint ist jedem zu em¬
pfehlen , der an Reißen in den Muskeln oder Gelenke «
oder an Gicht leidet. Sobald Sie sehen, daß die Probe¬
kur Ihnen gut tut, werden sie gerne eine Monatskur au»
der nächsten Apotheke beziehen . Wegen der Gratisprobe aber
muffen Sie direkt schreiben an das General-Depot Viktoria-
Apotheke, Berlin 41 , Friedrichstr . 19 . Gichtosint ist auch
in anderen Apotheken zu haben , insbesonderein Karlsruhe in
den Niederlagen : Hilda-Apotheke, Internationale Apotheke.
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Qriecluscilier V^irt8v !ialt »kr !et .
Au» Athen schreibt ein Mitarbeiter d«r »Deutschen Otient-

Korrespondenz" :
Da « Bild absoluter Geschäftsstille , das der Reisende von Saloniki

mitgenommen hat , beherrscht auch die griechische Hauptstadt . Ein -
fuhr i".iv Aussuhr stocken , obwohl der Bedarf an ein,?elnen Industrie-
erzeutzNisse grob ist und ebenso die griechischen Hauptaussuhrprodukte
Tabak und Oei immer einen Markt finden mühten.Einer der Hauptabnehmer von griechischem Tabak . Aegypten,
dem di« englischen Herren bekanntlich den Tabakbau gänzlich ver¬
boten haben , ist Übersättigt mit Vorräten , die dortigen Lager ent¬
halten weit mehr als einen Iahresbedarf des Landes , einschließlich
der für die Ausfuhr gebrauchten Mengen . Infolgedessen hat dit
sriechisch« Handelskammer in Alexandrien den helleni>chen Tabak¬
produzenten geraten , di« Verschiffungen nach Aegypten bis auf wei¬
tere» gänzlich einzustellen. Die Preise für Tabak sind am Nil heute
nur unwesentlich höher als tn der Vorkriegszeit. Heut« kaufen fast
nur noch die Amerikaner griechische Tabake .

Uebersüllt sind in Griechenland die Lager der Exporteure , dU
Ankäufe sind aber größtenteils erfolgt als die Drachm« noch einen
erträglichen Stand hatte. Infolgedessen sind in den letzten Monaten
von einzelnen Firmen Bestellungen unter Verzicht auf die schon ge-"" " ^ ^ M .machten Airzahlungen wieder rückgängig worden. Viele
Waren sind tn Griechenland heute unter dem Herstellungspreis zuhaben , besonders Hauxhaltungsgegenstände , sowie Aluminium - und
Emaille -Artikel . Wegen des infolge kleinasiatischen Kriegs» ge¬
sunkenen Drachmen-Kurses sind Manufckturwaren , zumeist englischerund amerikanischer Herkunft, heute nahezu unverkäuflich. Kürzlich istder Versuch gemacht worden , einen Teil des Warenüberflusses anRumänien und Jugoslawien weiterzugeben, die dortigen Märkte sind
jedoch nur tn sehr beschränktem Maße aufnahmefähig .Am schwersten leidet der Markt an Maschinen aller Art undMetallwaren. Die Landwirtschaft Hütte Pflüge und Motorpflüg ^
ganz dringend notwendig , kann sie aber nicht kaufen: di « Fischerei¬dstrieb« müssen sich den Ankauf von Maschinen versagen und geratendadurch gegenüber den italienischen, französischen und portugiesischenKonkurrenten ins Hintertreffen Auf dem Gebiete des Metallwaren-und Maschinen-Marktee hat sich während der Kriegsjahre Nord¬amerika fest eingenistet, allerdings mehr zum Schaden Englands,als Frankreichs , das heute im Einfnhrhandsl Griechenlands noch ander Spitze marschiert. Aber eine hier vor kurzem veranstaltete Aus -
stellliNig britischer ^ ndustrieerfeugnisse hat einen guten Eindruck hin¬terlassen. wenn auch die unbefangenen Beurteiler erklären , an die
früher gewohnten deutschen Produkte reichten die britischen nichtheran .

Aber Frankreichs Stern ist In Griechenland im Erbleichen, di«
Vorgang ? in CUicien haben dem Faß den Boden ausgeschlagen, mitder Vorliebe für Paris ist es bei den Hellenen für immer vorbeiDie praktische Auswirkung der antifranzösischen Stimmung im Volke
ist etn geheimer Boykott französier Waren Die Regierungsblättertn Athen fuhren eine scharfe Sprache gegen den arroganten Imperialismus der Pariser Presse.^ ^
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i«nn unterden derzeitigen Umständen dielen Stand in kurzer Zeit wieder er¬reichen und in einigen Jahren um das Mehrfache überschreiten.Hierzu «ine Anfrage : Warum ist der deutschen Vertretung in Athenkein Handelesachverständiger beigegeben?

4n6ustr !e ui »6 Han6e ! .
^ . V?^ " labr.r Fuchs , s.-V. in Heidelberg . Nach Mitteilung der
Gescllichoft . st . ht sie >ich veranlaßt, falls die Anlieferung In Kohlen.Rohmaterialien und Baustoffen nicht besser wird , empfindliche Ar-britveinschränkungen vorzunehmen DI « Verwaltung ist eifrig wei -
« 5-r.

Mißstand« abzuhelfen und hofft, daß e , ihren Be¬mühungen gelingen wätd, oon Arbeiterentlassungen absehen zulonnsn .
Konservenfabrik Ioh. Braun A . - G., Meddersheim. Dt « außer¬ordentliche Generalversammlung hat die Erhöhung des Aktienkapitalsum 14 .4 Mill . Stammaktien und 300000Vorzugsaktien , wodurchdas Gelamtaktienkapital auf LI Mill. ansteigt , genehmigt. Di -neuen Stamm- und Vorzugsaktien sind ab l . Nov. dividendenbe - sch.tigt . die neuen Vorzugsaktien bleiben in den Kreisen der Vermal -

tung , haben 7 Proz. Dividendenberechtigung und ISfahcs Stimm-
recht Die neuen Stammaktien werden durch ein unter Führungder Rheinischen Kreditbank stehendes Konsortium den alten Aktionä¬ren im Verhältnis von 1 : 1 ,zu 130 Proz . zum Vequge angeboten . Die
Gechaftslage wird trotz aller Schwierigkeiten als durchaus befriedi-
ycnd angesehen, da der bisherige Umsatz den Gesamtumsatz des Vor-
^ hrs bereits ws' en .' lich überschritten hat . jedoch lassen sich über dieEndaussichlen noch keine näheren Angaben machen .

Fränkische Versicherungsgesellschaft in Würzburg . Die außer ,
ordentliche Generalversammlung genehmigte einstimmig die sorge-Magene Erhöhung des Aktienkapitals von 3 Mill. aus S MillDie neuen auf den Namen lautenden Aktien sind zu LS Proz . einzu-
Hahlen , ab 1. Januar I62L divldendenberechtigi und werden an sinKonsortium begeben , das die Aktien den alten Aktionär : « zu 500anbieiet . Neu in den Aussichtsrat wurde Geh. Kommerzienrat Fa-
ftg -Mannheim gewählt .

Ulmer Brauerei-Gesellschaft Ulm a. D. Aus Bier , Most und
Nebenprodukten wurden 4 .8t ( 1 .67) Mill. ^tt erlöst. Der Ertrag der
Neuen Mosterei und Abstoßung älterer Hopfenbestände kommen dem
Abschluß zugute. Nach 468 482 ( 65 842) Abschreibungen verbleibt
ein Reingewinn von 362 844 ( 127 144 ) «« . aus dem 7?« (4) auf dieStamm- und Vorzugsaktien ausgeschüttet werden sollen . Der neu
zu schaffenden Sonderriicklage werden 100 000 überwiesen. Zu
Buch stehen Gläubiger und Kautionen mit 1 780 893 ( 740 395)
anderseits 70 322 ( 250 258 ) flüssige Mittel , 1543 WS ( 520 352)Vorräte und 880 359 ( MS 844 ) Schuldner . Darlehen und Hypo¬
theken betrugen 1023 »17 ( 1 148 020) ^t . Mit Rohmaterialien hat
sich die Verwaltung rechtzeitig eingedeckt , hinsichtlich der Aussichten
für das laufende Jahr lassen sich keine Voraussagen machen.

Bayerisch « Bierbrauerei zum Karloberg vorm . Chr. Weber A. -G.in Homburg ( Platz ) . Die Gesellschaft vereinnahmte auf Bierrech-
nung 15 492 472 (I. V . s 427 034) auf Treberrechnung 320 »II
(85 3531 Demgegenüber standen an Ausgaben für Rohi,ater ?alicn
10 317 940 ( 3 320 327) «tt . für Gehälter , Löhne und Spesen 1 442 021
(542 941 ) für Fuhrwerk und Krastwagen 1454 010 (481003)

fllr Steuern 234 26» (10 ! 037) ^l . für Zinsen. Unkosten . Reparaturen
1803 794 (575 480) -4t . Nach 1 333 064 192 212) Ul Abschreibungen
verbleibt ein Reingewinn von 1 002 111 (370 374) ,K . wocaus wie im
Vorfahr 10 Pro,;. Dividende und anläßlich des 25jähr ! ,ien Bestehens
al» Aktiengesellschaft ein Bonus von 10 Proz . ausschultet werden.
Dem WerkerhaltuNgSkonto werden 500 000 vem Delkrederekonto
100 000 «« , dem UnterstützungsfowdS50 000 zugewiesen unÄ 85 433
(63 321) neu vorgetragen werden. Die KrekitSten betragen 5,72
2,31) Mill. -K , die Vorräte stehen mit 2 .02 (0.54) Mill. und die
ffekten mit 71200 (100 000) zu Buch . Die AutzsiHteN bezüglich

des Bierab'atzes sind auch für die näMe Zeit gut.
Mitteldeutsche Creditbank . Das Institut hat , wie wir erfahren ,

die bekannt« Berliner Banksirma Emil Ebeling jetzt gänzlich über¬
nommen, nachdem sich die Bank bereits im Jahre 1915 kommandi-
tirlfch daran beteiligt hatte und Bankdirektor Carl Mommsen als
Mitinbaber in die Firma eingetreten war.

Allgäu« Baumwollspinnerei und Weberei Blaichach vorm. Hein¬
rich Eyr . Die außerordentliche Generalversammlung genehmigte die
Umwandlung der bisherigen 500 Vorzugsaktien in Stammaktien und
di« Erhöhung des Stammkapitals von 5 auf 5,5 Mill. durch Schaf¬
fung von 500 neuen , auf d«n Inhaber lautenden und amortisierbaren
Vorzugsaktien zu je 1000 Ferner wurde die Ztusgabe von 5000
Stück auf den Inhaber lautenden und zu je 1000 zuriickkaufbartn
Genußscheinen , die für das volle Geschäftsjahr 1921 dividendenber ?ch-
ttqt sind , in der Weise beschlossen, daß sede Aktie das Recht zum kosten¬
losen Bezug ihres Genußscheine ? «rhält .

Run auf die Saargenossenschaftsbank in Saarbrücken. Aus
Gerüchte über ungünstige Lage des vielfach als Sparkasse von der
Bevölkerung in Anspruch genommenen Unternehmens erschienen zahl¬
reiche Sparer in den Geschäftsräumen und verlangten die Herausgabe
ihrer Einlagen. Soweit es sich um Beträge handelte , für die eine
bestimmte Kündigungsfrist nicht vorgesehen war , wurden die Gut¬
haben ohne weiteres ausbezahlt . Die Gerücht« sind vollständig aus
der Luft gegriffen und die Bank teilt mit , daß der Verlauf des Ge-
fckäftsjahres befriedigend ist, sodaß wiederum « in günstiges Ergeb¬
nis zu erwarten und Grund zu Abhebungen der Kunden nicht besteht .

Kiihnle, Kopp u . Kausch A.-G . in Frankenthat. Der Aufsichtstat
bringt der auf den 9. Januar 1922 einberufenen Generalversamm¬
lung die Verteilung einer Dividend« von 20 Prozent und Ueberwei-
sung von 1 Mill. an den Beamtenpensions - und Arbeiterunter-
stützungsfcnds nebst erhöbten Abschreibungen in Vorschlag.

Klein, Schanzlin u . B -cker, Frankenthal (Pfalz ) Die Maschinen -
baubau -A.- G . Falk« In Bochum hat mit der obigen Firma ein Ueber-
etnkommen getroffen, wonach « ine gemeinsame Verkaussorganisation
gebildet und die Herstellung von Pumpen unter die beiden Gesell -'
chasten verteilt werden soll , Eine Vereinbarung über die gegen -
eitige Verwaltung und Äufsichtsrat besteht indessen nicht.

Die Kapitalserhöhungen im Anilin -Konzern .
Det Aussichtsrat der A .- G . für Aftilin -Fabrikation in Berlin'

Treptow hat , wie bereits angekündigt, beschlossen, einer demnächst
einzuberuienden außerordentlichen Generalversammlung vorzuschla -

das AttienkapUal durch Ausgabe von 13 Mill. neuer
zu erhöhen. Die Aktien sollen unte ,

Ausschluß des Bezugsrecht« der Aktionäre an ein Konsortium be>
Stammaktien auf 154 Mill. Ul zu

gen , zur Sicherstellung d« r Mittel für den Wiederaufbau der Oppauer
W« rk«

. . . . . . . .
siaktien auf

WW zugsrecht»
geben werden. Di« Verwertung der Aktien foll unter voller Aus¬
nutzung des Agios zugunsten der Gesellschaft erfolgen.

Auch die Verwaltung der Farbenfabriken vorm. Fried ». Bayer
«. Co. A .- G . in Leverkusen beantragt die Erhöhung des Mtien -
kapitals um 40 Mill. Ut Stammaktien auf 470 Millionen Mark . Di«
neuen Mittel sollen bekanntlich zur Sicherstellung des Kapitals für
dcn Wiederaufbau de» Oppau «r Werkes dienen. Auch diese Aktien
sollen unter Ausschluß des Bezugsrechts der Aktionäre an ein« Van -
(«ngruppe begeben werden. Die übrigen Werke des Anilinkonzerns
nebmen entiprechend dem Beteiligungsschlüssel « ine Erweiterung
ihrer Kapitalsgrundlage vor . Die Gesamtsumme der der Gruppe da¬
durch zufließenden neuen Mittel wird rund 1S0 Millionen Mark
betragen . »

Di« Margarinepreis«. Auf Vorschlag der Preiskommission des
Margarineverbande » wurden, wie aus Berlin gemeldet
wird , di« Preis « weiter herabgesetzt . Siestellen sich für Waren ,
die ab 14. iL . vom Lager geliefert werden, für die verschiedenen
Sorten, auf 21 —27 «<t . Di « Preise sind Kleinhandelspreise für
gesalzene Ware » wozu noch di« üblichen Handelszuschliige kommen .

P
Dle Nußenhandtlsstell« für Eisen « «nd Stahlerzeugniss« zur Devisen»

beschassung und Fakturierung in Auslandswährung.
Der Ausschuß d«r Außenhandelsstelle für Eifen - und Stahler»

zeugnisfe hat in feiner Sitzung vom 9 . Dezember 1921 zur Devisen¬
beschaffung . Fakturierung in Auslandswährung, zum Verkauf zu
festen Preisen , zur Frag« d«r Einsuhrkontingente unld zur Preis -
Prüfung beschlossen:

„ 1 . Folgende Zweige der Außenhandelsstell« für Eisen- «nd
Stahlerzeugnisse haben sich verpflichtet, den Verkauf nach Ueberpari ^
länvern !n ausländischer Währung zu tätigen : Steilro?nwas,ert >ssel ,Vorwärmer ( Eeconomiser) , Feuerungen und Wasserreiniger , Ueber-
hitzer , Eiederohrdichtmaschlnen, Rohrausschneider und Flanschen-
walzen, Kleinhebezeuge. Stahlflafchen , Eilenkonstruktionen. Radsätze ,
Stahlgußräder und Radsätze , Automobilsedern . Blattspiral - ( Maschi '
nensedern) und Schraubenfedern . Eisenbahnwagenfedern . Edelstahl .
Draht- und Drahterzcugnisse, Drahtseile , viereckige » Drahtgeflecht,
Drahlgewebe , Webelitzen, Schiffs- und Handelsketten . Knotenketten,
Stahlformguß , Schifss^nker , kaltgewalztes Bandeisen und Ver -
packungsbandelsrn. Bandeisenkörb«, verzinkt« Bleche , gelochte Bleche .
Eiszellen , gezogenes Stangeneisen und Wellen , Achsen, Lackröhren
Eittings und Flanschen, Dampsarmatureii , Handtransportge : äte ,

iegerlünder Hartgußwalzen , Kalonder -, Müllerei- und ähnliche

daß daher sowohl die Devisenbefchasfung wie auch die Ausfuhrerlöse
sehr zu wünsche» übrig lassen . Sollten diejenigen zum Bereich der

Walzen , Stahlspäne . Fildbahnmaterlal.
Der Außenhandelsausschuß hat davon Kenntnis genommen, daß

noch lange nicht in genügendem Ausmaß Ausfuhrgeschäsle In hoch¬
wertiger Auslandsvaluta abgeschlossen und berechnet werden und

«schaff' WW>
^ ^ ^ > . > > zu

Außenhandelsstelle gehörigen Wirtschaftszweige, die sich bisher
gegenüber der Berechnung in hochwertiger Auslandswährung ab
lsynend verhalten haben auf ihrem Standpunkt bestehen bleibrn .
ohne der Außenhandelsstell« ein« befriedigende Begründung füt
ihr « Stellungnahme zu geben , so soll der Reichsbevollmächtigt« t « r
Außenhandelsstell « nach eingehender Prüsung der Sachlage durch den
Währungsausschuß aus dessen Antrag berechtigt sein , von einem be¬
stimmten Zeitpunkt ab Vorschriften für den Verkauf und die Berech¬

nung in hochwertiger Auslandswährung für Vi « betreffenden
schastszwetge zu erlassen. Außerdem wird der ReichsbevollmiiaM
beauftragt , durch dte Außenhandelsstelle aus die Notwendigkeit v
mehrter Fakturierung tn hochwertiger Auslandswährung
arbeiten. . ,2 . Der Außenhandelsausschuß verlangt von den Ausfuhrfirma
die testlose Ablieferung aller Devisen, insoweit diese nicht »»
Deckung nack,weisbarer eigener Verpflichtungen im Ausland benol !»
werdeir.

3. Der Außenhandelsausschuß empfiehlt , grundsätzlich nur -
entsprechend höhen festen Preisen zur Sicherung vor nachträgu «
Verlusten zu verkaufen und dt» Lieferung nicht von Nachforderung
abhängig zu machen ,

4 . Hinsichtlich der Gewährung besonderer Einfuhrkontirm«»>»
für bestimmte Länder erblickt der Außenhandelsausschuß « in« D» rv
brechung des Grundsatzes der Meistbegünstigung und richtet da» ,,
an die Reichsregierung das Ersuchen solche Anträge abzulehnen-.

Ferner wurde beschlossen: „Dem Währungsausschuß wird o >^
die Aufgabe übertragen , die Fälle nachzuprüfen, in denen zurzr
von den Fachgruppen eine Preispriifung abgelehnt wird . ^
Währungsausschuß berichtet dem Außenhandelsausschuß in der
sten Sitzung , ob die Gründe , die zur Ablehnung der Preispriii«"»
angeführt werden, als stichhaltig anerkannt werden können ."

Der Außenhandelsausschuß hat ferner die Außenhandelsfnu
ermächtigt, der Reichsbank monatlich eine Nachweisung aller gr^
ren in hochwertiger Auslandswährung abgeschossenen Geschäst« »
übermitteln und die Ausfuhrfirmen anzuweisen, daß sie ihrcrsc »
der Devisenablieferungskontrolle der Reichsbank, Berlin SW- ^ '
Hausvogteiplatz 1, ein« Mitteilung über diejenigen Devisenmena«
Ukommen lassen , die sie mittelbar, also in der Hauptsache durch
Privatbanken, an dte Reichsbank abgeliefert haben.

Uarktberiekte .
Auf dem Schlachtviehmarkt in Frei bürg betrug der

trieb : Großvieh 49 Stück , Schwein- 7S Stück . Kälber 75 Stu--
Schafe 106 Stück . Ochsen und Rinder kosteten 850- 900 pro
ner Lebendgewicht, Farren 700- 800 -K, Küh« 400 - 000 ^l , Kalbe
800- 1000 ^t , Schweine 1550- 1700 Schaf« 500—050 ^t . ^

Auf dem SchweiNemarkt tn Kenzingen waren , da gle^
zeitig auch in Emmendingen Markt war, nur 00 Iungfchwein« Uli»
2 Läufer aufgefahren . Die Iungfchwein « sind zum Preise von »00 ^
440 pro Paar orrtauft worden.

Lörseakeriekte .
Frankfurter Börse vom IS. Dezember . Der Ruhetag im

papierhandel verlief still . Die Spekulation nahm eine abwarte !'
Haltung « in, da sich auch aus dem Markt « ausländischer Zahlung
mittel geringe Geschäftstätigkeit zeigte . Der Dollar unterlag gkrinl ! ^
Schwankungen. Im Frühoe »kchr mit 177 genannt , siel «r in
Vormittagsstunden auf 175 bis 170 und erhöht « sich später aus >
bis 183. Von Büro zu Büro wurden folgende Kurse genannt :
mische Badische Arrilin 000 bis 010 . Scheideanstalt 1350, Hö«H,
Farben 585 bis 590, Holzverkohlting 800 , Elberfeld « Farben 575 °
5^ 0 . Di« Montan- und Elektrowert« wurden ungefähr zünden

nnnnre man ^ eurini « '»>< vis
860 bis 870 . Tiag 586 bis 005 . Weiter fanden zu folgenden Kur !'
Aufnahme : Benz 590 . Inag 710 . Karlstadt 295 . Lastauto 300 b,s ^
Ufa 245. Gebr . Julius Sichel 810 Geld. Später trat bei sämtliS^
Kursen ein« Befestigung k) n .

B«rlin«r BSrs« vom IS. Dezember. Di « G «schöftstlii>gkrit
sich am Devisenmarkt in engen Gremen , wobei unter Schwankung
in den Notierunaen eine leichte Befestigung des Kursstandes be ' ^v
geführt wurde . Die Zurückhaltung der Spekulation und des Pn "
Publikums steht einerseits mit der bevorstehenden längeren Vertex
paus« vor den Weihnachtsfeiertagen und andererseits mit der iinw
noch nicht geklärten Laqe hinsichtlich der Deutschland zuzugesteh « »^ .
Erleichterung in den Reparationszahlungen zusammenhängen. -
Esfektenverkehr fand ein Handel wiedenim nicht statt. Die ou»!!
fprochenen Kurse stellten sich um einiges höher als letzthin. Bei ^bis jetzt eingelaufenen Ordres überwiegten di« Kaufaufträge . ^ ,Samstag . d « n 24 . und Dienstag , den 29 . DezeM °
bleiben di « Börsenrä » m « für s « den Verkehr S ,
schlössen , so daß auch Devisen und Nottn nicht »
ti « rtw « rd « m

Berichtigung.
Frankfurt », AVendbSrs« vom 14. D«z«mi«r. Newyork 17^

nicht 1175.
LerUoe» Lerlla , 15 I)e?br<
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Amv « esn - Z. ms . I
Ke ^ eimäßixe ? S88aZler > unä k^ achläampker

»smburg »^ s « Vork »
l>opp «s,ode » vd «n <i «mvt «r ».Alnneatt » ^ ?1. vs ».l )r? l» ohenudeol »w «>fvr 4. ^ »n.llopp «l»odr » ud « i>ä>uul >l»k . . lN » n «,t, » i' «» - 18. .

^ ^ . ^ Zlanc « » » ' ' 1 k êdrI1r« l»<ziir» ut,sn6 »milk»r Ik . .
Doppeliodraudeackuoplvr », !N » aok « r >a - 1 .

« INoaitoll » - IS . .
t6 « a , pker

ttamdurx -vattlmore . koslon , pdllaäelpkis U8v/.
Xoelnmlt «rtellsa ^ 2481

kwslliziilillie vi^isN-öiZiülSiZlt w. b. n.
Usmdiikii , LS » m !>Me2

Vvrt ? . : ^ i - ttiunvAki » son . , Kaiserstr . 21S , Ksi -Isruko .

M M M> M M /MÄ ltrsnnyn , ^ctillitzvn , lVlotniltrvIdsn ,l.» ud «!t « si -sl . l-ai -so - u , ^ i« rn » evl -
I. , MM »M » M » »I »M W zrdvlt , t. nlrehni ' ^awo > e etiällisuv ?
,? ir « lsn 8 ' uo <jen ? Ur ckis ^ uesnct ^ ni-s « un « nu nütuliok . l>,o !ätil ?iin ? ^ >8
p > ^ ? aeok - ^ rtilcsl empkekle : Xompl . ^ rdeliskäsxzn unä ttrennÄvparst ? .L? »ilnvkeok « « er Ii » rl,r « k « l . N . lialssrWIIIielin - ttsIIv l

MW ' « « »

votu » « ?
« scds

I ^ ntlerlelcdtes Adelten .
5«N ?̂ (N glZnzenö delodt. 5tZkl »pjne u. 7»rp«nUnöi v «r«Zen entd «k»1ick. Vorcti ^so
llü»»tHa^»«» ttvloA»»l»u»g!ed !gu. le!ckt,n !uv,en6an. V«rvo6endi »ldtH»»»<kd»ru. !ie!l.

Tu k»d«n ln 6vn «in»ckIZg!gGn <Z«, <KZkien»
f,d ?Nte«tt Vklne -^ e^ o kökme S l.oreni , ( Kemnitz u. kge ? (vökmen ) .

Lxport »» k Spsnisi »
unll SüS -^ insrilca

Der « ertvter der »Time » ' k Spanien beschäftigt «
sich d» einem längeren Artikel mit der » Gaceta de
Munlch '

, der illustrierten WochenauSgabe der Münchner
Neueste « Nachricht « , in spanischer Sprache « . kommt
auf Grund seiner Beobachtungen zu dem Schluß ,

daß öle » Eaeeta öe Munlch
" in lhrer pro¬

pagandistischen Wirkung stärker sek , als

irgend ein Organ eines anderen Landes .

An ähnlicher neidvoller Weise äußern stch auch fran¬
zösische und belgische Blätter .

Die Tatsachen bestätigen diese Beobachtungen : Inseren¬
ten der . Gaceta de Munich

"
schrieben freiwillig , daß sie

3v , SO und mehr Anfragen aus Spanien und Süd¬
amerika auf ihre Anzeigen in der „ Gaceta '

erhalten und
gute Geschäfts -Abschlüsse daraufhin gemacht hätten .

Verlangen Sie Probenummer und JnsertionS - Angebot .

„ blllneknvr Neueste waekrlekien "
^ dtottungt „ lZseeta 60 l^ uniek ^

.

» passvncto » V^ oikoacdtsgesckonll H.

s I.eÄer OudmSdsI

D NUI

t » ^ n » ! tUirlinS
«wpkisdlt

I.sisrus Ks ? ^ Ms.
üvdelm » it »»» !r» IS7S0

NUN Tlnk » ! A Lclce äer v ^ slcikornstrssse .

^ rn tjonot » « aviilkovt von >l — S Uiir .

!

von 6ev elntsoditev bli
2u lien woäerllslen

«, vlilitlv ^dUiUktiililljlWZi
? Z8cken - katterien

»ovls
«Smtl . elektr . Artikel
ru enorm dl -lieva t ' rvlsva

'? » », « lektroteckn .
« 3 ? . SÜIM ? , Installation - -

lelekon ZZ88 . lturvenstf . 25 . !

Wage ».
Geleaenieitskänke neuer u . wenta aefabrenerWazzen aller i^ attunncn . Wicrde » « chirr «tomjilett « Rsits .Utet . De -!eu . Livreen ic .
Magazin - für Rcit- und Fahrutcnfilieii

^ ug . / ^ svkingsn
l. S21S . Kartsrnde Werde ,Tel Zerderstr . 18 .

Schlafzimmer -Bilder

»>

Lvl ^smsrdvlt ^vxsv K3nn. »I5o2udatvn vvr^ vä .^v«iaso , taedmällvise ^v Lvüjsouvx zzû osjedvrt »

17Z7A^ olopdon vurlasds ? >Nloo 25^ all ês êjls Oeorff». rlvtltieüs r̂aüv .

Vei ^ knmsdl O kxtrs
krimg koggsmiwdl

ferner als ftutterartikel :
Wcizenna «kimehl , Weizenkleie ,Wc !schkor» , Gerste , Hafer

emvfiedlt , um äuberstei Tagespreis
AnÄl ' vss Lo : ion , Durlach - Ane .

Televbon SN» . k»8k>a

/ .acten ^ esen . .' keine / 'e»-Fonlli - /,e »en
'
z
. Da/7/e/s
^ ^ 8<S, Larl » r « /le . / ?> SI»pe

^Veu einget/oFen .'

^ uia/ -
26 ? uc/z

^ - 37S 1V7 <8

8ling ÜW Ü
ftabre Anfana Januar
nach NIaa u . Übernehme
noch sliiftrülie ,

^Iniraa . » . Nr . B " ZlM
an die . «lad Presse " .

Sei

^ IsiI<Zusen

von Wslknsclik -

ü « 5ckenl <en ejer

/ V ? eiknackt5 - ^ nieigei
-

^ clei - Lacjiscken f' fesse
»eil Balisen » Iz gutei '

fükssf benuiit .x VAnreizen » er -ien
nocii » nze »

nommen .

Ver1» nzen 5l « ^ ozi « k>vof » nic >,Isz .
— <1ui Vumck Vertseterbeillck . —

ir » n t ?» ^« !nsmsLsii preisen
v ««sn eroLein keclarl .

^ Itmüdalsiall «, — t sn >« i»uka .
tZomeliiniNüiLo kisusr ^ qvsi 'vvsNuni ?

j « vdZwLpiat » ! S . — VeleZos » 20 «. W

lelzlliü lü ?i
Leüakle Kode Krells k.evlr . Iiielliv ^.ül - tiuk « ,VValcke . ^ öbs !, ? lnnc >-

lLNeioe ui v̂ . Utllle .» ^larkürskeollr 17. >« >«

8ckil :k8sl8l !LMng .

lzrlialt.k' ll äklür li r̂en l .o-
tienskälirer , w?1ol«l>r lknen

lo » t !en I> tions-
?,,?sn ist : Voiuk , krfolx

QMek,
>uc! kt,oiod «»u ! Uen » ue5to .

^slrvlv ^ ^ uskr ^vilUue .Von
iinseUktxburom Wort kür Ikr

ttii? foruvro » l.oben . ^ rviv
>lk 12 — . ?"rlv ?xrr»

^ »troloxiaetzv « Vvro
U . X -M

Zortta -SedVooderx XL 29

XsLL
oo » leich » bei «» « . !

diäte « Laiben
' /< PId . Nir . 7 . S0 . 1

^ V . vlvtsvds

z . Ballerdlume ,
« mallenftr . 2S .

^ esreiunaiofort .Älteru .
Äeichiechl anaeben NuSk ,
umsonst . Verl . lantt . Art

G « . Snaibrecht
MiinÄen L4

avimnerttr . ». LSiKa

Verm3kiungs -

Karten
werden rasch und sauber

anaesertigt in der
Druckerei Rad . Bresse .

Vis !
verdienen NÄ8S8

V «

m m . Artikel
d . leb . bri - ucht .

? posür . i.« ii>r !-,» >

«ileiu - '̂ etttcb
snÄt ver sofort eine

tüchtige Kraft
welche die Artikel
Vraline « . NondantS .
Oster - « . Meihnachta -

Artikel
vollkommen lelbstündl «
nerznstelien i . Stande ist .
tn anaen . Daucrstellnna ,

Anaeb . unt . '.>tr . k>S88a
an die „ ^ ad . « rcste ".

Iutellteenier iun ^ er
Mann au « aut . » amiite
kann sosort al «

Kaufmann scher
i . SkrUnK
eintreten l »7k8

Elektr . (Sei in . b . 0 .,« lavemieftrai »» 23 .

»um m
loso ' tlaen Eintritt ein

Kraule, »
für Teievbon nnd Reai -
stiatur : « naeboie erbet .
u > «er »>' r . i »7^ an die
(Äe >ch« stSsteIIe 'der . « >-
Stichen P - eiie ' er eien .

TU -» ti » ea

ZllNl - fiWM
mit ante » Zeugnissen
wird sos. gesircht .
Weinttnde „» Lilien ".

Markaraieniirai,e 1».

^ erkrekuns « nck / 'adr -i/c/aser / '

^ konckor / <t ^ ketter -t . ^ ark »ru/ie t. S ., ^ liisen - tr . 2 < ? »k. 4VSS .

A» »a .Hochl»a » tcch»iker
aus Baustelle und in Abrechnung einige Erfodrnna
mit mindestens drei Semestcr Vaitaeiverkelchule
geiucdt . — Angebote mtt ^ ebenklaus . .»ieuanis -
« vichrisien . WebaltSanivrlichen und kteinein in
Tuich « gevauste » iÄrnndrih . IXili » mit Echriit in
Vrieisorm an die . igeniur der . Badliche » Presse "
Rastatt unter Nr . tun , K-!7»a

Tüchtige , » locriSisige

Haushälterin
aus sosort gewldt .

Josef ? - 1cher

Weiberst ? 5» 77a

Bauführer gejuch!
iiir Karlsruhe und Umgebung . Durchaus perfekt
in alle » '-irbctten . der leibstüiidig disnoniert , die
- aubetriebe lManrer . Himmert " Nte u . Schreineri
überwacht und letiet . mit dem KalkniattonSweie »
vollkommen vertraut ist. ES wollen sich nur durch¬
aus erfabrene und selbständige Herren melden
Eintritt iowrt oder tänaiten » I . Januar
erwiinicht .

Offerten unter veifllanng eines lückenlosen
LebensliiuseS mi , Bildungsga g ünd u . Str . 1S !>«7
an die , 5>.,düche Presse " einjnreichen .

Möbelzeichner
fiir Werkzeichnungen einfacher MSbel ineben -
amtlichl « eincht . Angebote unter Nr . 1S7KV an
die » ?<ad . Preise ".

XsukmZmn
mit schöner Handschrift und gewandt im Rechnen
sür die ^ olirttnchiialtung einer Sabril in Rastatt
zum Eintritt an » L. Januar « esuidt .

Handschriktltch ieibstgeichrlebene Angebote mit
ZeiigniSabschr iten und möglichst mit « ttd unter
Nr . s>»8^s an die » L' adtlche . Presse " .

Wir suchen «u möglichst sosort . Eintritt einen

2Su <kksItvr
^m Aller von SZ—Stt Iabren und erbitten auS -
lüiirliche Angebote unter NeiiNgung von ZengniS -
abicliristen . Angabe der tSedaltsvnIvrllche und de«
friiliesten ElntrlttStelniins . bZ ?!ia

vsimles - ^ ow ^ en - tZesellscksft
VerkansSstelle Baden -Baden .

Malchinen . adrit i« «» t »um bgldigsten Ein
tritt fiir

tt SI r » vs r > u r , M
einen » nverliiMaen »
dauernde Slellunq .

iiinsere « v «»r « für

Angebote mit ZeugniSablchrtsten . Angabe der
bisderigen Tätigkeit uns de « kür,eiten Eintritt -
lernilnS erbeieii unter Nr . bZüUa an die Geichäst «
stelle der . Endlichen VreNe " .

HAelernte

Ur HauSinstallationen
wlsrt » eiutd «. b»S7a

« . » rener .Qberbanfen b .WagbäuIel
^>uvcrtäff , tüchtigerKrankelMter

«NM baldigen Eintritt
gesucht . Bewerbungen
mit Leben » laui u . Zeug »
nieabichristen über bis -
berige Tätigkeit in der
Krankenpflege einzu¬
reichen an IS7KV

StNdt . Krankenhan »
Karlsruhe .

Wir suchen »um losortigen oder baldmögiichsien
Eintritt einen jüngeren , tüchltgen und selbständig
arbeitende » bS>Ua

Korrespondenten
mit Nott .' m Stil nnd leichter AussaffunaSgabe .persekter Stenotiivist . G eignete <sewerber bitte »
u ir um auekübrliche Offerte » mit Ängabe seit -
veriger Tätigkeit und üeugiiisabichristeii .

» Cts . ^ . » <z .
Weinbau . Weinhandel, Bühl (Baden ).

Zchwci ; Württemberg — Baden !
Ich suche Berdiliduna ieistungSsädiger stirmengleich welcher « rauche , k ' in guter «verkäuser u » d

Reoräientaiit ^ >luölaiid » deliiicher i . >1t . in Siaden
amäisig ^ eiaeueS « üro . Teieion . GrobbandelS -
erlaubiii » und »iuSld - Dauerviiuin . .Anssilbrl . Zuichr . bcsö d. Nr . bS00a die Erved .
der . Badiicheu Preise ".

Grot e Nersicherunaaa « eM -vakt mtt allen
Zweigen sucht eine arbeitSsreudige . gewandte
Persöultchkeit mtt guten Bezi «,Hungen , als

fteisebeamten.
Gewährt werden Gehalt . Provisionen und
TagcSipesen . — AuSfuhri . Offerten erbeten
unter b' Ii . ^i . 44S
iyrankinrt a . M .

ri . Offe
ttuaall !» » « , « ,

AÜ^Stt

Gute Existenz !

Reisender gesucht
iVranchekenntniS nicht erforderlich ) , uin vro -
visiouSweiien Verkouf eine « neuen vaieut . Weih -
» » cht « artikeIS , auch an Grolststen . Tägliches Ein¬
kommen ^ SiXi — und mehr . Kast ieder Musik -
autiibende ist NSmer , Grobe Umsätze wurden in
Norddeutschland schon erzielt .

Anfragen erb . nnier k ' . 4S7l an Rudols
T7offe , Kveibn ? « i . « . AZ^ :> '

Tiildtiae »Mädchen
für Hausarbeit per
ioiort aemckt . im»

Hebelitr Sit. i i.

Ein braves , tüchtige «

bei guter '̂ tbantluna u .
guter Entlohnung zu ü
Kind per los . gel .
Du rlachersir 48, l . Htd « >
Vra -ves plluktl „ sauber .

Mädchen
Mt guten UmaanaSfor -
men . das gut bürgerlich
kochen kann , sür etntoche
„ » »r » II« tiürnerl » Nitie
und Haus . <u kinverlol ,
Ehepaar , als Ttlibe au ŝ
1, Januar tn ll . befferes
Äc !schäti ^ba „ s aesuchi
Gute Bebandlg . u . Ber -
vilemina , »gesichert . Gcil ,
Angebode mli ÄeAgnis .
abschreiten u , Gehaltssor .
derunci unter Nr , SZSSa
an die Badische Preffe
erbeten .

Gei » <ht aus sosort »br¬
aches « « d » en . I » 7a«
Metzger >neisier K » a « »»
Georgsriedrichslrabe tS.

f iZüli»
tüldttaer Yu » dalter . « tt
der amerttaniichen Dnch.
Haltung vollständig »er»
lrant , ln sämtlich Büro¬
arbeiten bewand flotter
Stenograph und Ma -
schinenschretber . in ungi »
tllndteier SleSuna . iuebt
stch »u verändern , Hles .
Grofthandluna b«s>or,ugt
Anaeb , un , Nr B62416
an dt« . Bad , Vrekle' .

» Hn - dre alt , medrtSdri ».
ertil -

sadriken ai « Borerietlee
Nevarxieur in I «

in Mtchaniichen Werk -
Näiten tätig , gewesener
Miiit -Ed ^ uff , sSchwet -
, ri .̂ I« » « » e » iol » rt
Stell « als Vieivaiite «»
Nep « rate » r . Lfferten
mit Aug be der « eiol -
dung unter lldtftr «

N . an Orell
ttiikli -rnnancen .

« aean . Schwelg An»

Zunger Kaufmann
tüchtiger Puchbalter , mit der amerikaniichea Buch »
haiiung vollständig vertraut , in sämtlichen Vkro «
arbeiten bewandert , flotter Stenogr « » d und
Maschinenichreiber . in ungekündtaier Stelluna ,
iucht sich zu verändern . Hiesige Grobvandlung
bevorzugt . Gesi , Angebote unter Nr . 1S7U2 an dl «
. Vadtsche Presse " erbeten .

MMM
Schöne , geräumige K-Z, -

Wobnung mit Zubehör
gegen ebensolche Z Äim, >
Wohnung zu tauschen ae>
sucht, Angebote unter
Nr , B <MN an di« Ba
dische Presse

Berlin !
Suche mein « IST!»

2ZlM . ° WhWW
mit Kammer . Korridor .
Kloieit . Speisekammer .
Keller u . ü' oden . Oien -
beizung und GaS . !lilt « t-
vreis jeht ^ duli.- iährl ,
mtt ähnlicher in Karls¬
ruhe , (SrUnwintel od
M hlbnra »n tanichen
ver 1. Janu r od . iväter .
?ingeh . an Qurt

Berlin . tt VV. !>7 .
Ä>e>ik>sirni !e -

Tausche
m . bill . mod . Landivokng ..
4 Zimmer i? ad . Garten .
IS !V! i » . B « h » sobrt von
Karls ruhe geg . Wohnung
in Karlsruhe , « » frage »
nntec '.ür . i !i7llt on die
. ad , 1 ' r effe " erbeten .

nach dem Sole ohne Bei «,
mit Kacheloien an ein¬
zelne pirau zu vermieten ,
Amalienstrsie ül . 1 Tr
doch, l nial läui -n , BK2M S

l » d. 2 » wlamelle «
zu vermieten .
^ N'!7S1 Gerwigltr , » l , I ,

; nmieten « elucht .
Angebol « unt . Nr . ! S7Z8
an tie . vadilch « Plesie "

erbeien .

Ehepaar
sucht soson od Neniavl
leere od möbl rvobnu »» .
2—? Zlm , mit Kllcbe aeg .
.̂ adluno bis >ni>-
natiich , Angebote unter

an die B av , Vr .
« lsststadtl l »7Zt>

ftür einen engl . Herrn
gesucht , iür Januar

er.
Angebote mit Vre !»»

angabe « n Gras - Rhena »
itrasie , 4 . ! l Telei . tvlS ,

Sttdwekstadtl
Gut möbliertes

Zimmer
für meine Schwester aes »
he,tei !d» r Ende Tezd «.

Grai - Rbenaiiraiie >4 .
t >7 « Teleio » I » lS .
Ehepaar und Siübr ^ge«

Töchterchen sucht l —Z gut
mödiierte Zimmer.
evtl Pension in seinem
Sause . Angebote unter
Nr . BK269« an dte Ba »
dische Presse .

iel . . <1,e

ötudent lA»5l .)
sucht möbl Zimmer mlt
clettr , Ltcbt vom l . Jan
ab Angebote unier Nr .
B02718 an die BavUlde
Presse erbeten .

Wach MI . tiimmkl
tOststadt oder Nahes , mtt
Äbendtisch . von loiidcin .innaem Herrn geincht .
Angeb , u » t . Nr .
an die » <sai >, Preffe ".

SGvn möblierte »

heizbar mit elektr . Lick,(
und mit Pension von so »
Herrn sür losort geiuchtz
^lngeb mit PreiS unter
Nr , IS7b5 an di « . vad .
Preffe " erbeten .
Jling . Bankbeamt . su «h5

ver i , ?ia » . aemittl »
möblitrieo Zimmer !

wenn möglich mit noller
Pension und ffainilien -
anickluk , Angebote mit
PretKan (l « br an <

M » alt . « remen ^
Landweg »« erbet . ü' Lü» ^»

Wohnungskausch !
In Karisr « ?is !, « immerwobnun » sofort »de»

, Januar ltt ^ ' . ertl . wäter gesucht aegen solch,
j, , t . 7et ? » unter Nr . tv4 ?ll an di «



Danksa ^ un ^ .
Neirnsselielirt vom Vrsbe unsere , Neben

^ nlscklalenen ssizen v >r » ! en > velciie ikn
« Si >r»-n6 seiner scliveren lir ^niik >t de -
suckien . un6 >i>m »uck in s>eci » nken
<!»,? >«!ü !e Ueleite e»ben , ksril .cken vsillc .
l iel en >p5iniien vir cito ktirunx li!r 6en
Ileden Ver ? iorbeneti «Zurck öie erits ^nci ' en
Herren von Leihen 6er verel r>, Uireliüon
un6 > rke,ler »c>>alt <!er Usilisciien Xla-
5ckinens » kr k in l)ur !»cii , 6, >> I^sekruse
un6 Kr»n ?n ecier exunxen versichern uns
<Z « ^? ert »cizSI? ui>5 cies lleimxexanxeneti ,
wofür v >r mit iie Lein llsiilc ei !üUl sin6 .
l»ilr <! « r » silrecli «n Xronr - uici IZiumen -
spenden saxen v? tr »I!en inn I)»nk .
Im ?<smen 6sr trauernd Ilii .lerbliebenen : KM
5rsu pguline ttaussmsnn VV >ve .

Ksrisruk » , den Ib . Deske . Ig -' ! , I?».?»

Wr ?^i66in?s,?lammens,!
M 2uppenMnken. ?di'ten uL.v/.

! ^ VLin ^ encle man stets

kL5tes, <Zeutscke» !
Volles «jeutsckes ptur > ( ! y « :v <iclit !

Danksagung .
SÄ der SiadthaiipicaNe n gingen weiter sol¬

lende Spenden für Otvau ein :
durch die Süldi Svarlaffe für Geh , Rai vrnlt

Bchr ü<> ^ von Rix in , Kreditbank j>crrenalb Li). « ;
t >urch d >̂ TNd » D !ölonoaesellf <1>ast hier ll>r Emma
H .-ckel Ofienbach a . M . Ig durch die Äar !S.
r » h?s Sünaernrreinlanna hier ?NNN « : »mrch da «
pansl >aus Veit L . vomburaer vier Mr Nolel Ari <
nann IS ^ik.

Wir danken verbindlichst für diese Zuwendungen ,
Karlsruhe , den 10 . Dezember INI . IS73 !

Der örtliche » » ISauSschuN ,

Verweigerung .
SamStag , den 17 . Dezember . nachm . Z Uhr ,

Rbeinstrafie kiiis . GrSiierer Vollen Schub « für
Herren «. Damen un !> Kinder , neu und aebr, . ein
GaSbratofeu . I WaSbadeofen . gr , Spiegel . « tider ,
Teetovk , KlaS ' achen . vadeneinrichtung . Korbmöbel
Sofa , » h'rcii , Ntiüiel ?c , B85guu
Eunen SÄineider » Auktionator , weibelstr . 1 , Ii

1S21o ^

Oppenkeimer
vor ?0xl . <ZusI !>St , tommt von
Keule ab / um Xusscliank w

ki8l!l!kr
'
8 MMk

lireu ^str . SV . 197S1

Lii'unil VskmZvkvn
VV » Ilt »tr . LS — rolopdoil S20 .

( Zrossli ^ ncllUNx elektro »

tectinisc ^ier Antike ! , isszs

LsubunMöbsl
« ottn - UKV

xuencn » «o .

ln »villi »?
^ oskMiruiiük , äs » v«r -' äoilortoi , 2 « liv « rdSUll !» ,s v!
Lezu ? auk ? r « I» u . ? orm - >

eedlw » « veep »0t .

V«rk »uf gegen b »r um>
« rleleiiieri » Z!»liluiii>»d « cklniiui»s

Ii«! Ä«r eoiovlv »üt « ix»i> ll »a»r »tx »»«» «v1l»k»

Laälsoder Lallduuä
°

^

Kolik»»» Lou >I«lIpl»t». ? »n >,l >r «i>l>»r du ?.

ZagdversteiMUlT

Am DonnrrStaa den 22.
Dr ^ember d^ NZ. . nach-
miilaa » Z Ubr wird die
? !aKd auf dies , Gcmarl -
uwa mit ziria «M> ka
Fcid und 114 >>s Waid
>!lr die Zeil vom 1 , Fe¬
bruar 19ZZ bis mit 31 .
Januar 1S2S auf dein
RaibaiiZ dabier öffentlich
vcrvack^ ct . . Als Bictcr
werden nnr solche Per¬
sonen <uaelass "n . welche
sich Im B ?sil,e clncS
Ioadvalsez bclinden . od .
durch ein Zenaniz der
zuliündi « . Behörde nach¬
weilen daft ae« n die
Erteiluna des ^ a« dvasseS
ein Bcvenken nicht de-
fiebt .

Der Sntwirrs d . Pacht -
VertraacS lieai »ur Sin -
sick» ans dem RalSauZ
vier auf ,

Selms de im . den S,
Dezvmbcr IS21 .

Semelnderat .
Steiner .

5Z2Za Lursch ,

U» lII»I»I» II>» III»IIII»» ttIUIUttUIU» » I»»IIttUIU» N»»UM» U» I

^ tslisi ' füi ' küiistlsi ' isclis ^ I' susnklsiös ''

Lpö ^ islsbt . t . Lüknsn - u . Isnziliostüms
<»>, «

jPafzbilöerj
ltesern schnellsten »

i S » msnn vo . , I
Photogr . Atelier ,

n»i!«r >>IUM 7, 7ei«I, I<7.

Sapilalist
gesucht .

Aussichtsreiche « Unternekmen in Mid -
baden lElckrotcchnlsche Nranchel k« «ilt
still «»» Teilbaber mit aröherer Einlage .
Moderne Werkstätte,osseneS Ladeugelchäst
vorbanden

Interessenten belieben Offerten unter
Nr . KZtwa an die ttrvetit . der B «d . Press «
zu richten .

Fischhalle
hillter feil AerMb : i!

Vttlinqerstr .
n . aus dem Wocke » ma ? kt.

Heute sriich etnaetroffen ^
Liabclj - «
Schellfisch
Seelachs
Seezungen
Steinbtttt

Schollen
la Bücklinge

ff. kemlh . CchelZiis ^ k

fs . stlliiich . Flundern

ss. Ktmih . Gslhbttsch

sowie la Siehe .

Nsrdlttsischvttkitbs . '

keseLsHiist b . H ..
Telephon 47U7 und <S8N.

Elektrische
Cbriftbanmbelenchtuiia

Warniinre «
Vil ' e,eisen . KV
Reiseeiien > Lv<>
Äasierkoche « ' /» St . . 140

Kochplatte . l »!
H«ariro <kenav » ar . » Kl' ft
Aiilchlui -sch» . ^ iSu . :>».
« rund » c^ekllniiden .
lgftNK W - ldttr . Lk.

von 10 wieder »n Hä¬
ven bei Enalmann . Klau -
vrechtstr . '̂ 7 , IV , zwischen
Iii und 5> Nlir .

Mittl . Staatsbeamter .
or .,ichl Erich ., katii .. E » .' e
. il . wünicht mit KrLnletn
od . Witwe . n, -dt ü >>er AI .
zwecls Seirat in Berbda .
, » treten . Bermöa . erw
Offerten mit Bild unter
Nr . N -ISlW an die . « ad .
Prelle " erbeten .

Junger Mann , M I ..
ev , i/andwirt , leben «-
jrilche » Äusicden , lM >>iM
Ptk , Äermöaen , wiiulcht
in kleine Vandwlrtichait
ein, » Heirat , « olle >!<er -
ichwicaeildeit .Zulchrlften
find , u richten unt . Nr ,
VWN21 a,idii « ac>.Vreffe .

VILsmSIetv
» nerkaantoi ' M « l» t«r

?u VVeiknsckts-Lesckenken
^volsnot . emsillolilt lUSiS

» . ^ ugZe » S,eim
än - unck Veeii »ot » x « »<:l>an

l» »rkxr »tsn « t>'. 15 ? »l «odon 4? 7 >

3M Zlr. Kartoffel
«Jndustriel an Groff . abzugeben . Unbekannte Ve -
lrellunacn Porkalia . In Nefereinen . Äng : l, . unt .
ZZr. : Silüa an die . Rad . Presse ' erbeten .

I - HMthekeeesiM .
» I «. S»- ka »M , auf
Vandanwesen , N de
Karlsruhe , ca ,
der aintl . Schädnng .
ver sofort , .̂ ins 5 ">.
Oiiert . « nt . Nr . IV71S
an die « ad . Prelle .

1 ?
-

aus Viivothekc au ^ HN»
leihe » . Z! äi,ereS i » 744
virlchstr . 4ü . tln V .iro ,

Wl . WM le
f. « nlaebcude Wirtschaft
in Arnlial auf I . Mrii
IU2Ä evtl . kriibcr geincht .
Angeb . unter Nr . blLZa
an die „ « ad . Presse " .

Für Winter -Konzerte
und Weihnachts-

Feiern
liefert Verelnsörucksachen , wie :

Programme , Eintrittskarten ,
Plakate u . s . w.

Druckerei F . Thiergarten
Verlag der „ Basischen Presse "

Karlsruhe i . B -

Gediegene Ausführung . Angemessene Preise .

^ ^ ^
.

> Ilaben in allen «ui ^ ckickgigsen t? e» l/rck/ten . >

I . , kslowskzf ^ vl » . , LnosIsu - Loi ' lia - llsnzcig ,
<Z» gri >nii»l 1S44 .

I-Isupwls ^ srlsza bei : SIum » Sckmlttt . Ksrlsrul, » l . Ss6 .,

IZle illilllsuIsclieLdiienkrelliidank in lülllnokon
osvii 'ii't

big ?u SO"/» von ikr »uk llrurxZ öer
einxersüklen privakeliSi ^uni ermittelten
^Veriez ?u xünsiixen Ueä nxunxen mit ur >6
okns Kai ) tls !tilzunx . ^ ntrSxe ^er Narlelisns -
sucksr können 6 relrt ocier ciurck o t»»n -
sSssixe Vermilt !» «- bsi «lsr ösnic in lillllielien
sinxsrsickt veräen . ^ 38L2

Tünstige Gelegentzeit.
LvNgbüro ?u vergeben .
LanalShrig bestehende » , bekannte » , bochange -
sebe » c >! Immobtl >c » aeschliit veavfichtiat in
Karlsruhe . Mannheim oder Heidelberg eilte
Filiale zu errichten . Anfragen werde » ve -
antwortct untcr b' . 4L7V au tt «>«»>»

t ' rstvoi ' L I . ltr . »i» AW

^
'
sZsi ' Zzi -

'
S

'
vnnsZn

mit «ofortig . od , >v » t . « ahnanschltikmögl ' chkelt .—oglichft i » lä " ' ' ^
tadt geiucvt

Äiitckiiii

mogltchft i » ländl Ter ilvezir «. '̂ ähe gröfterer
neiuriit . Gute Wakierveriorguna « edin -

nuiig . Äntchlub aii eiettriichc llevcr >anojentr le
erwüns .ot . Aiigcbvte unter l ' »j . a »

Voxlsr . »^ « Zn . A-«

Evsuoki ^ SNlßkQUS
Limmer . lAarlen . »um Kauf oder Mete , evtl ,

!>n Taus « gegen kiZimmer -Wohnuitg , aed . Com -
'L '.!.. ^ ^ ^ tt ^ onerilcheS Vieriei Äügeb . erviiteltx. r ^ oiliier .Bcrtin - kchdiiebcra . ZnnS ^ ruclerstr . 7

SllilüKiisDlZNMlilldhiilj
, » Surnieriwecke « « eei « « » t . , » »aus . « « such «.

Si dseutiche Furnicrfabrit
Slartmani » v » . I8SZ ?

Karlsruhe lVadcnl . Telephon V22« .

Lrsuerei

Deetzsn <kSc !iröller
^

eo37 »s
sigmbUsF 28 Nokestr - » -

eciiter Porter
ecktes ^ le

711« tlltdvkannto IVIarko . von Kennern wi -^on ikrer
l - lllo . ksl ' barkeit uncl ihre » > iikrvkertos un <i ^Vodl -
eosokmnoks iiberiill kevor ? iisl , von vtvivn Xrzitou
? ur Krttltlüune srlmrsnä emvkokleo , insbesondere
Xrsnksn . izlutarmoo , ^ ttokoerloneo unä Ueneseocien

In vorzcaLlicker klssckenrelter yualltüt

? u be ^ ieken äurck

^ le bekannten KIefxro58 !isn6IunAen . ^ eln -

ksnillunsen unä veiikateßZesctiSkte

Wir snchtil iü Kausen :
1 Stück

Tinpla en - Gechsel -
sttom -Pollermotor

für I ' ll Volt « etriebS -
lvanvung . aekavielt . LM«>
Touren , mit oder obne
Policrsvitzen . neu oder
gebraucht . S8Z ^a
fiess L . ssiscilkl -

,
P ?» r .,deia ».

Melanchtbonftrake 7.
Zv ?»ialwerk fiir Elektro -
naichiiicii , Tel . Nr . S74 «.
Tetear, - Adr, : ^ ies!fischcr ,

gesucht . IS bis Zg ? 8 ..
.̂ 0 b S SN) Bolt .

Äugeb . unt . Nr . Sü7Sa
an die . « ad . Prelle ".

ca . Zu . S ? ? . 14M Touren .
.>lt-2W Volt . Schieisrina

mit « oll -^ ait oder Ha :b-
lastanlasser . gevraucht od ,
neu , »u kaufen aelucht .

Angebote mit Vlngabe
de» Fabrikat « . Alter u
VreiieS unter Nr . 1»74l
an die „ « adtiche Preffe "
erbeten

Äevranchle , noa > gut
erhaltene , fahrbare

Sämaschine
, « kanseu ges »«cht . Ange¬
bote mtt PreiSangobe
unter ? ! r , « »2722 an die
„ « ad ' Iche P . eNe ' erb .

«SutcrbaltlneS
s r ? c »

zu ka »» sen a « k « » t .
Anaeb u . Nr . « SAZ94

an die ,. « ad , Preffe " .

Schreibmaschinen
teu oder gebraucht , » n
ausen ae «« 5. t . lg >̂7»

ktiHfk Wa ditrake «.-vvss , Telefon Si4l .
Damenrad

nurbiibfche » . auterbalt ..
»n ranken gebucht . Anaeb .
m,Preis unt , Nr . « »2744
an die . « adjiche Presse " .

Spielsachen
iv ' e Puppe . KisendaS « .
Kaspcrltlieater od . dergl ,
zu kaufen gesucht .

Angebote unter « K2742
an dte . « ad . Preffe ".

Kaufe Wpi
Derienige

welcher meine Bries -
taslliegesunden hat . wird
aebeten . dleielbe gegen« elohnnng von 8Wt Mk ,
amdem ftundbürood i>ei
« ariDÄrrwäöiter .B »
lach . > eue Anlageftr . 7,
avzuaeben . « ti ' 7>8

Pfandscheine , Federbett .
Möbel

u . sonstiges zu den höchst.
Tagespreisen . Postkarte
geuüat , Nr ->uIadio « la ,
6iidrin « erstr . S5 . lMtM

Anzug und Ucberzielier
für schlanken iungeu
Mann , au » gutem Hause ,
zu kaufen gesucht .

Angebote unter 5W2740
an die « ad Pi -' N? " ,

» esund « ,» »tnadvn -
oel » . Vlozuh . geg . Ein -
rückungsgebühr . B855W

î riedrichsvlat ? 7. V .
Dunl . l gctiaerte ,« at» .linkes Ohr gcicdiitzl . ha ,

IIcl> Dienstag verlausen ,
Ab,ug , gegen Bclobnung
Slibf -lslr , M I , BZ55C»

Aftrachan-
od.PIüschmante!
Sröke 4a—48 gut erSalt ,
zu »aus, « aelucht .
> Angebote unt , Nr lgkvü
an die „ ?i « d . Presse " ,

Entlllüsen
ve» «1>»irr TckitNerknind
rotbraun mil schwarzem
Rücken , auf den Namen
. Ale ; " hör ' nv . Gegen'' NN .F Belahnuna a>b,,u»
ixben bei s? rau ^ Witt^ ivvurrerflr 2s . 1S747

WWWW
Hotel

im Schwarzwald , m In¬
ventar . sofort beziehbar ,
für 40tmm, — . ver -
.' « « !« »». Augebote unter
Nr ll .742 a » die . « a .
Presse " erbeten .

»ZK mit IM»
unv begehbarer Wl' hn.a ,ni kaufen gesucht , Ange¬
bot« unter Nr , DKW5Z
-in die Badische Vvesie
erbeten .

Häuser
und Eeschäste , teil » be¬
ziehbar , stet » zu vkf . IdÄ^
,N. ko » 'Ziri .Hcrrenstr,58

Hans ecsncht .
. Wut gebautes 4 oder
> .'iimincr . Wv ^ nliauö zukaiiteii geincht bei i>o er
iniahlung od .barerAns

»ahliing . Aug , u . « »2788an die .. « ad . Preffe " .

Reservoir
ca . ZSMXl -' MXNon
. au en g > , ull,t . l ! 7ö!j
Jampfwiischtüisiiilt Schurr ?

ttaiser - Akee

« ro ^ er « oizimuopeu
mit dement - .'jtegeld iv
zu verkamen . >W74

» cheffelstr , «8 ,
jlrakt . Uiihliachlaiieschelld !

KZz/in >siinc »
>5 Volt , IN Ampere , für
Klcinbeleuchtni,g . iowie
Vai>en v , Akkumulatoren
und '̂ ehrzwecle «ehr ge¬
eignet . »u verkaufen .
S . Nöckel , KartSrude .

Auaarte » straf !e IS .
Telefon 52V4 .

Wir suchen mehrere
eisern «

Fabrikfeilster.
Anaeb . unt . Nr . 5880a

an die . Päd . Presse " .

hochfeine gediegene AuS -
fllbr . «lchwarz m . Aborni
arob . Trumeau , « ertiko .
Tamenschretbt .. Salon -
tiich , S schwere Säule » u .
N Kauteuile , 1 Sopha
' kuvfcrrot . liiichlvreis -
wert , »» oerkausen .

Offerten uuter « N2KS8
an die . « ad , Preffe ".
Au Verl 1 zweitiir . Klei ,

dei-s-liranl ändert ' !ia ><
fl-rftr , ZU. IV . BWK70

<rv >«>ensi»i ' an »
zu Verlausen . Karlltr , IZ .
V . Stock , B <>̂ 7»V

Irriger Slt !>>elslW !,l!
abzug . Sch tzenst . «5 , Ii

2 v » MtS » dia «

Tisch . 8 Stühle billig , u
verkaufen , vridenber «.
Adlerltrake 8? . 1l >7ÜI

Nene Sin ^ erdeitüeüe
au » Hol », weis ; lackiert ,
billig , u verkauf ,

« oyllienttr . j !i7 . vart .

mit Rösten u . Matratzen
aiS überzählig , u ver¬
kaufen . « «272»

Gerwiaftr , 81 . pari .
2 gute neue Zeckbellen
u . 4 « issen I8W auch
einzeln , zu verkf . « S2L «x
Körnerst,88 .H,i >. Ech »lik «

>>iu verk . : Sehr gut cid .
aevolst . Kiuderriappsti - bl' oiv . I P , kalt neue Damen -
«tiefel . schw . 87. vreiSw ,
öt » >er,Parkst 8 . 8Tr «7«?

küin Medlliittilien
ist »Ii verkauften . Zu er¬
fragen unter Nr . B, !5 '»4!Z
ii der « irdischen Prelle

« tarke « ritaenwaae
zu verkaufen , « 3.v >ss

« tktorlastr . SN,

Tafelwagen
billig,u verkf . 1S70S
« aumeifterstr,82 . Brand

kebr gut erbalt ., mit sehr
ichön , Slang . preiStvert
zu verkamen . i » 7-i8
Kailer - Allee !i>» . S . St ,
« aiidi >»in - . v »i »arre

billig abzugeben ^ 85Nl>5
«Verwigitr 2N. IV lkS ,

» - rlen .Al -- rd . ><lthei- at ,erb , vreikw , u verkauf ,Georg -Nr 'wdrtchslrak ? 14.Sth, , III . Stock . R55525
Al » Weibneiiitoaeschenk

eniiae schöne Bilder Hill .bellen , sein , neuen
molftofs zu verkf . « » u
Westendstr . 5. It . v . g— >2

Schreibmaschine
itllia abzug . bei Bayer ,billig
Karlltr . «iit. III . « 85« 17

Photilgraph . . App «rat
lRodenltocki SXI2 . guteOptik , ferner l Herren -
Winterüberzteb . unaebr ,
» « oerk .. nur v . 1-8 llhr ,« " fchstr , W v «. 11

aXS vorzüglich « Linke ,für Anfänger besonders
geeignet , abzugeben . Wo
tagt die . « ad . Presse " u ,Nr , « 8 >5 «i'>.
^ in klein . r , fast neuer

NilMf -j Ml
ist billig zu verk . « SWi
Waldstr . 41 . ill, . re » «« .

Ku verkaufen :
1 Vaar vcrnick , Damen -
s<i>N ' if<i," ln . kaum gebr, .und l Vroinesigur An -
' " i ^bon zwil » 3- 7 Uhr
taglich . iSlSmarckftr 2V .Stock . 137ZK

» a ! tit ^ich „ » c . Gr . »v ,vernickelt , S »! ocoe » -
oasen zu verkf . « 8k»U7

^! rcu,Itr . 17 . IV . r
« chöne

gute
gebr .. neue u . verienkb ,^ W7g Scha tzeultr , 5,'>

Nähmaschine ,
gnn , neu , Junker 6 !>iud>
zu verk . ifto ^ct >>Itr . 24,̂ Z

Turngerät . Tilchkr ->au«>>
Puvvc Puvveng . icklN '
Scrd . Kindcrvcl,Mrn » u>-
Herrenvcl,kragen
Schlinictuihe . SaiiU ^
Sausavoldeke . Vtoün »
verlausen 3 —« Ubr, . , .
Karlftr . 99 . II , IM
. Aller Serv <u Verla » c»
GotdeSauerftrafte 22 ,
St ock, rechts , BSM

Saukopfofe » «u verk^
N -U' vu 'Prei » ! !>5 .« .

rerstr . I » . vart . « 8 'W
waitherd . 3 <I ., T . >« <".

'
stiehl 88. getr . Ichwi' ^
lieber,teber . schl .stia
Mililärrock . in vertag !!
«« renzitr . 22. stl , r ,

Gut erhalt , iratirrai ' A !
last neuer Äer ' ifuna
lia »u verkaufen An >A
bei,m SauSmeifter
Bauingen -ieurabt . d Tca
^ ochfck̂ ule BW
1 Damen - u , I iinav ^

^iabrrcKd. 1 Schasvennia >>!
tel mil schw. Nel »^ ^
DanWfkeffel m . Dampf - ^
Ach-lmascvlne , vassd
fchenl für Knaben vre^
wer , , u verk , Ri 'vvuÄ
Raslatterstr . 85,

tkabrrad wte neu .Uu , 1100 ^ a» ,ug , Sch»'-
^ nftr 5^ ? wden ? 8^
Metall . Baukasten

cano ) sehr preiswert
verlausen , « ?nvel . Ka' Ä
" ller 147 SMS

<« ibrauchte Buov .̂ Ä
KUcde,u verk ,

Uhlandstr . 1" . I lli ,
« » « n »elpser » u , ,

zu verkaufen , « iM -
weibelstrafte 1 .
Eiektriiche Eiienvad »

u . Pui ' veniportwaacit
verkaufen . Effenti ' tN
straft ? , 7. IV . ». « ^ A

Willig ab ug, :
ii .P » vpenwa « .,55eIIf-5 « ,keipferd , Straiienre/V
Puppenzimm . m.S rrenkr , 2» , ! i ,

tterrsn-
Raala ?^Ueb «r « ieber u ecdu . .

waren in grober
wakl billig , u haben

KriegSttr . M .

Hochzets - AnZ 'lS

Ueberjieber . Nao ^ t«- «dl « sr » ck billig »u ^
kau ' en . >" >!,Fridenbera . Adlerftl >^

Zvederziielies ^
ch u . VI»««,., ss ' raikeo ^ )
ch sekr preiswert v ^ ^
4 vor » i.riioklsr La >s?,° FSU »? . »-

Httttü-UIittk
' U verkaufen . . . » II,
L ' vvoldstr . ii . imLV ^

mittl , gut krb
ieib >tD « m - . « am »- ^ °-s
billig abzuaeb .
Schützenitr t 7, St ^ ^

aulcrvalt . »' i ' kl .
zu verkaufen . ? tt .^Sihumanustr .

Osinters - ^ eittl ^ i,
^ ualne -' el , H , - »o '
>»>e » rock, Spiegel .
Vieg - u . Sporitoag " «
Nävmaich . ,2tiiUlcrw , f.
für 8 u. 12 Jahre »u
« lumeniir u , öb . lU^ -^ .
Schöne Herren » c > ' 7^^kali . Gr . 42 . , u vcrl ' >!!L

Mlerftr ^ 43^ 11 .̂ » ^

JauieMieet .
2Paar , febr elegarl .
gut erbaltcu . für l " , si'
,> uh . zu verkauf . , i
« veucttr . 1« . iv " ,1
Sit en ^volisiclUin ^—

Änßer Fex .
>e « vclz zu verk .

V,orkitraI -e^ ->7
.», < 1,, »U . - »«»>'

iehr ichöneS Tlert "
^̂ ,̂

>' l verkaufen . . . . . » ?,«!>
Liiov Laut ^

Slo ! Ante >!!>»
^

'
^

Wst . Ze
"r1au

' s^ HK
Akademieitr .

Fahrbare KaniiWe
mit « enztnmvtor und Spaltvorrichtung .AjtiiiH
zu verkaufen . Dielelb « lann tm « elriev
werden .

« crwiaftrade KZ.
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